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discovery-paper.com

Durch die Verwendung von Discovery schonen Sie die Umwelt. Discovery wird
aus Fasern der Spezies Eucalyptus globulus hergestellt, welche im Vergleich zu
anderen Baumarten einen deutlich höheren Zellstoffertrag liefert. In Kombination
mit dem niedrigen Flächengewicht ermöglicht dieser Faktor die Herstellung
derselben Papiermenge in Blatt mit bis zu 37% weniger Holz und zudem die
Reduzierung des Papierabfalls um bis zu 13% gegenüber herkömmlichen 80 g/m2

Papier. Darüber hinaus bietet Discovery beste Laufeigenschaften ohne Papierstau.
Discovery - das wirklich Öko-effiziente Papier.

Europas meistverkauftes 75 g/m2 Papier

Weniger Gewicht,
mehr Öko-Effizienz.
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Editorial

COVERmaker

MarieleWolbring ist die
geistige urheberin un­
serer aktuellen titelsei­
te. die Mitarbeiterin bei
cdS, einem Münchner
Verbandsmitglied, hat
das thema Bau­Pro­
jektmanagement und

cloudanwendung gelungen umge­
setzt. unseren kleinen persönlichen
fragebogen hat Mariele Wolbring
wie folgt beantwortet.

meine tätigkeit in der firma:
Marketingreferentin

meine ausbildung: kulturwis­
senschaftlerin und diplom­Marke­
tingwirtin (BaW)

meine hobbies: lesen, Backen,
kino

meine ziele: ein schönes leben

meine lieblingsspeisen:
Westfälische küche, z. B. zwiebel­
fleisch und Herrencreme

meine lieblingsautoren: terry
Pratchett und alain de Botton

mein lieblingsfilm-
schauspieler: James Mcavoy
in seiner rolle in „drecksau“

mein lieblingsfilm: der duft
der grünen Papaya

mein lieblingsauto: BMW i3

mein lieblingsurlaubsort:
new orleans/louisiana

was verabscheuen sie am
meisten: falschheit

was schätzen sie am
meisten: Positive lebens­
einstellung

Liebe Leserinnen,
Liebe Leser,
soll ein Branchenverband seinen Mitgliedern die

Wahrheit sagen? Soll motio auf seinen netzwerk­

tagen den dramatischen rückgang von druck­

aufträgen und von auflagenhöhen thematisie­

ren? die meisten lieferanten tun dies nicht, sie

wollen weiterhin ihre drucksysteme verkaufen,

auch wenn der Markt schon längst übersättigt ist.

diejenigen Print­ und Scan­dienstleister, die in

den nächsten Jahren mit ihrem Betrieb noch

Geld verdienen wollen und müssen, die setzen

sich intensiv mit neuen Marktentwicklungen

auseinander. Genau für diese zielgruppe bietet

der Wirtschaftsverband hoch aktuelle Vortrags­

und Workshopthemen während seiner netzwerk­

tage vom 23. bis 25. oktober 2014 in Mannheim.

niemals zuvor wurde ein solch anspruchsvolles

Programm für eine Jahrestagung erstellt.

Margenträchtige dienstleistungen, wie 3d­druck,

anspruchsvolle druckveredelung, Profi­Scannen,

tapetendruck und cloud­Projektmanagement

werden vorgestellt. die tagungsteilnehmer

diskutieren über die umsetzungschancen und

erfolgsaussichten dieser themen. Wer hier

abseits steht und die entwicklungen ignoriert,

der verliert. innovative unternehmer hingegen

sind ständig auf der Suche nach neuen Ge­

schäftsfeldern, daher sind sie auch erfolgreich.

die teilnahme an den motio­netzwerktagen

lohnt sich!

Viel Spaß bei der lektüre!

ihre redaktion



Inhalt

4

Impressum

(ehem.: REPROGRAF – Magazin für Kopie &Medientechnik)

Mitgliedermagazin folgender Organisationen:

y motio – Netzwerk für Medienkommunikation (Wirtschaftsverband Kopie &Medientechnik e.V.)
y FMI – Fachverband für multimediale Informationsverarbeitung e.V.
y go4copy.net eG
y Eu-re – Föderation europäischer Reprografie-Verbände

I-2014 Ausgabe 586, 102. Jahrgang

HERAusGEbER uNd VERlEGER
reprografie Verlags­ und Beratungsgesellschaft mbH
fürstenbergerstraße 151, d­60322 frankfurt amMain
telefon 0 69­95 96 36­0, fax 0 69­95 96 36 11
re­verlag­gmbh@reprografie.de

REdAKtION
achim carius (verantwortlich), raoul zardeninks
artikel, die mit dem namen des Verfassers abgedruckt oder uns von Presse­
stellen der industrie zur Verfügung gestellt wurden, stimmen nicht in jedem fall mit der
Meinung der redaktion überein.

lAyOut + GEsAMtHERstElluNG
Henrich druck + Medien GmbH,
Schwanheimer Straße 110, 60528 frankfurt amMain, www.henrich.de

der historische rückblick 17

kleinanzeigen 37

Wir gratulieren 38

Jubiläen 38

fördermitglieder 39

Vetters Winkelhaken 42

8

23

24

BRANCHE
Short­news 6

embargo gegen russland 6

ex libris verweigert Buchversand
nach deutschland 6

nach Pleite: faltmaschinenbauer
dr. christian Bay (Schweiz) jetzt als
Gastronom unterwegs 6

kiP­deutschland/Österreich:
Heinz kannen neuer Geschäftsführer,
andres kaiser Vertriebsleiter 7

urheberrechtsabgabe:
Michael kipp stoppt grenzenlosen
Gebührenhunger der VG Wort 7

Mike riegler – der smarte innovator
aus München 8

Xerox­chefin: outsourcing­frau
fechner folgt auf Van onsem 9

finnische Print­königin
kirsti Paasikallio verkauft Valopaino
und geht in ruhestand 10

VGWort plant auch bei drucksyste­
men ohne eingebautem Scanner
abzukassieren 10

dienstleistungswüste oberhausen:
Scanner­fachhändler dicoM
verweigert ersatzteillieferung an
WkM­Mitglied 11



océ­colorwave 900:
5 motio­Mitglieder arbeiten mit
canon­Memjet­Printern 12

Bit­Magazin­Macher
Jaques ziegler geht 13

ieee: „in vier Jahren gibt es keine
Papier­drucker mehr" 13

Papierpreiserhöhung
durch fabriken bis 6 % 13

Heidelberg: Weitere 500
Mitarbeiter müssen gehen 13

Staples: Mehr als 200 uS­filialen
vor dem ende? 13

recht
keine lohnkürzung bei verbotener
tätigkeit während des urlaubs 14

Vorsicht: neuer Mindestlohn kann
zur Minijobber­falle werden! 15

TECHNIK
Produktionsdruck: bizhub Pro c1070
und bizhub PreSS c1070/P
von konica Minolta 16

Mit canon imagePreSS c7000VPe
in den digitaldruck einsteigen 17

neue Großformatdrucker­Serie
von ricoh: Pro l4100 18

folex/regulus minimiert die
Produktionszeit 19

der neue rowe Scan 450i
erfüllt eine Vision 20

ricoh stellt neue Generation
von leistungsstarken digitaldruck­
systemen vor: Pro c9100 / c9110 21

richter & Menzel: personalisierte
Buchfertigung mit Hard­ und
Softcovern 22

HP­PageWide­technologie
exklusiv zu den netzwerktagen in
Mannheim 23

Xerox colour c60/c70 Printer: Vom
Magnetschild bis zur farbbroschüre 23

fmi-nachrichten
Short­news 24

fMi­Vorstand auf
insel usedomwiedergewählt 24

fMi fördert das
rechtssichere Scannen 25

Netzwerk
Short­news 26

Heiko Schmalfuß: „rasanter digitaler
umbruch“ 26

Programm
netzwerktage Mannheim 28

Verbandskampagne: Hausdruckerei
und inhouseprinting – übernahme
oder kooperation 31

rückblick: 100. Verbands­Jubiläum
in leipzig (teil 2) 32

motio­Jugend: Hohe zufriedenheit
beim efi­farbmanagement in
kerpen und ratingen 36

irga­convention in atlanta
9. bis 11. april 2015 37

Mitarbeiterstruktur bei
Mitgliedern analysiert 38

Gedenken an renate Berking 38

karl­Heinz neumann im ruhestand 40

alex reger wurde 80 41 München

Frankfurt

Hannover

Düsseldorf

Hamburg

Berlin

Nürnberg

Leipzig

Plan.tec. GmbH & Co. KG
Steinriede 5
30827 Garbsen
Tel. 05131-4449-0
Fax 05131-4449-40
www.plantec.de

Service und Support für
HP Designjets und
Xerox Großformat-Systeme

„Denn wir l(i)eben Service“

Plan.tec. ist Ihr zuverlässiger
Partner, wenn es um Service und
Reparaturen Ihres HP Designjets
oder Xerox Großformat-Systems
geht. Mit unseren über 5.000
Service-Stellplätzen in Deutschland
bieten wir Ihnen:

Testen Sie uns:
05131- 4449 - 50
support@plantec.de

mit eigenen Ersatzteil-Lagern

• eigene Service Hotline

• bundesweites Servicenetz

• schnelle Reaktionszeiten

mit erfahrenen Technikern

durch regionale Stützpunkte

26

Netzwerktage 2014 in Mannheim



6

Short-News

BRANCHE

Nach Pleite: Faltmaschinenbauer Dr. Christian Bay
(Schweiz) jetzt als Gastronom unterwegs
hagmann in der schweiz baut bay­großformatfalter weiter

im kanton Solothurn setzt die Hagmann Maschinenbau aG die fertigung
der Bay­Großformat­falter fort. in 2013 hatte der in Selzach ansässige Ver­
packungsmaschinenbauer die Produkte der „otto Bay aG“ aus der konkurs­
masse erworben, sowie alle rechte für entwicklung, Produktion, Vertrieb
der „o. Bay“­Produkte inklusive dem Markennamen Bay wie auch die inter­
netseite www.bay.ch. Hagmann baut u.a. die Bay folder compact 4. Sohn
und erbe des ex­firmeninhabers otto Bay aus Subingen ist dr. christian
Bay. er ist heute in der Gastrobranche tätig. unter demnamen chillfood aG
bietet Bay jetzt „die durchführung von kulinarischen Veranstaltungen so­
wie die führung von restaurationsbetrieben“. Parallele: Benno Hübel stellt
nach Pleite seiner ehem. koebcke­kette nunmehr Schokolade her. y

der internet­Versandhändler „ex libris aG“mit Sitz im schweizerischen die­
tikon verweigert die lieferung von Büchern nach deutschland. interessant
ist die Begründung: „da wir keine Möglichkeit haben in unserem System
Postleitzahlen ausserhalb der Schweiz/lichtenstein einzugeben, können
leider keine Bestellungen für andere länder aufgegeben werden.“
Wir fragen: könnten deutsche Softwarespezialisten hier nicht einmal nach­
rüsten und ein weiteres eingabefeld für kunden aus „d“ oder „a“ schaffen? y

Ex Libris verweigert Buchversand nach Deutschland
schweizer haben kein platz für ein „d“

um putins eroberungszüge zu
stoppen, gibt es das embargo
der eu. uns interessiert, welche
deutschen hersteller mit russ­
land geschäfte machen.

ralf mühle (este­folding­Geschäfts­
führer) stellt faltmaschinen her:
„Seit 2003 sindwir in russland aktiv.
Wir beliefern dort mehrere Händler
mit unseren Großformat­faltern so­

wiedie russischen
Vertriebsstand­
orte der Printsys­
temeHersteller
kiP und Xerox.
2013 machten wir
dort ein achtel
unseres umsat­
zes, tendenz stei­
gend.“

gerhard bäcker (rotH + WeBer­
Geschäftsführer) stellt faltmaschi­
nen, Scanner und Plotter her: „na­
türlich exportieren wir seit Jahren
unsere Scanner, Printer und falter
nach russland und in die ukraine.
Wir haben dort Händler, die auch
den Service durchführen. Wir wün­
schen uns, dass diese Geschäftsbe­
ziehungenweiter bestehen bleiben
und noch ausgebaut werden. Wir
liefern auch in die ukraine.“

thomas ingendoh (image access­
Geschäftsführer) ist Scannerherstel­
ler: „russland ist für uns ein guter
und wichtiger Markt, da machen
wir 10 % unseres umsatzes. Seit 15
Jahren liefern wir unsere Buchscan­
ner dorthin. einige Modell werden
sogar vor ort gefertigt.“ y

Embargo gegen Russland

Canon: Ricarda stapf wechselte zu
HERdt nach acht Jahren zugehörig­
keit zucanonbzw.océ, zuletzt als Ver­
triebschefindeskleinformat­Hochleis­
tungsdrucks, hat ricardaStapf (47) das
unternehmen aus eigenem Willen
verlassen. Stapf kam einst von kodak
undwarbereits beiocéVertriebsleite­
rin direktvertrieb­kleinformat­druck­
systeme. Jetzt ist StapfBereichsleiterin
Vertrieb für die d­a­cH­länder beim
Herdt­Verlag für Bildungsmedien.

+ + +

Weltweit ist berlin führendes Zent-
rum der 3d-drucktechnologie der
dreidimensionale druck als technolo­
giewird dieWirtschaft verändern. ne­
ben new york, Hongkong und tokio
ist Berlin eines „der weltweit führen­
den zentren des 3d­drucks. experten
taxieren den Markt auf ein umsatz­
volumen von sechsMilliardenuS­dol­
lar – und dieWachstumskurve steigt.

+ + +

Gerald Mühl wechselt zu triumph-
Adler 10 Jahre im océ­Vertrieb und
zuletzt fast drei Jahre als Großfor­
mat­Marketingleiter bei canon, Ge­
rald Mühl (51) hat jetzt die fronten
gewechselt. nunmehr ist er „natio­
nal Sales director“ für industrielle
Großkunden bei triumph­adler.

+ + +

Canon: Wilco Verheij geht nach
Holland, Zinser ist Nachfolger ca­
non­direktvertriebschef für Groß­
formatsysteme Wilco Verheij geht
wieder nach Holland zurück. dort
ist er jetzt leiter für Großformatsys­
teme. Sein nachfolger in deutsch­
land wurde roberto zinser, der auch
weiterhin für den Bereich display
Graphics Systems verantwortlich
bleibt. zinser betreut ebenso den
Produktbereich océ­arizona.

In Russland aktiv: Ralf
Mühle, este-Folding-Chef
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Urheberrechtsabgabe: Michael Kipp stoppt
grenzenlosen Gebührenhunger der VG WORT
der print­ und scan­dienstleister induprint erzwingt eine gericht­
liche entscheidung gegen die verwertungsgesellschaft wort

als einen wichtigen etappensieg auf dem Weg zur Befreiung von der
urheberrechtsabgabe für outgesourcte digitale druckzentren wertet
der Wirtschaftsverband kopie & Medientechnik die entscheidung des
landgerichts Stuttgart vom 25. März 2014. die 17. zivilkammer scheint
es als problematisch anzusehen, den § 54c urhebergesetz auch auf
atypische outsourcing­Printdienstleister anzuwenden und derartige
fallgestaltungen mit copyshop­Situationen gleichzusetzen. daher
habe das Gericht das Verfahren ausgesetzt, um zunächst eine klärung
der streitigen rechtsfragen durch die Schiedsstelle beim deutschen
Patent­ und Markenamt zu ermöglichen.

Hintergrund des Verfahrens ist der kampf des überregionalen digital­
druck­dienstleisters induprint und seines inhabers Michael kipp gegen
die ungerechtfertigte Heranziehung zur urheberrechtsabgabe (Betrei­
berabgabe) für digitaldrucke. das Verbandsmitglied wehrt sich seit
Jahren gegen die Gebührenpraxis der VG Wort. die induprint­Stand­
orte werden als in­House­Betriebsstätten geführt und befinden sich im
Gebäude seiner kunden, abgeschottet von möglicher laufkundschaft.

andres kaiser, seit dem weggang
des firmengründers ludger heller­
hoff im Jahre 2009 geschäftsführer
der kip deutschland, ist nunmehr
vertriebsleiter des japanischen plot­
ter­herstellers kip (katsuragawa
electric co ltd.). zum nachfolger an
der spitze der kip in deutschland
wurde heinz kannen berufen.

zudem wurden die beiden organisa­
tionen „kiP deutschland GmbH“ und
„ScP Software GmbH“ zu einer einheit
wieder am früheren Standort aachen
zusammengefasst. kiP war für einige
Jahre in Möcnchengladbach angesie­
delt.
die zusammenlegung erfolgt nun, um
Synergien zu nutzen, und den kunden
der neuen „kiP deutschland GmbH“
den bestmöglichen Service zu bieten.
ein erster, wichtiger Schritt in diese
richtung wurde bereits mit der Bereit­
stellung des kiP customer care centers
getan. in dieser zentralen anlaufstelle
werden alle kundenanfragen entgegen
genommen,qualifiziert undumgehend
den zuständigen Spezialisten zugeord­
net.
der sehr erfolgreiche Bereich der Soft­
wareentwicklung wird unter dem
neuennamen„kiPdeutschlandGmbH“
natürlich fortgeführt und zukünftig
zum erfolg des Gesamtunternehmens
beitragen. die gesamte Belegschaft
der runderneuerten kiP deutschland

GmbH blickt nun einer aufregenden,
neuen zeit entgegen, in der bisherige
kompetenzen beibehalten und neue
Stärken dazugewonnen werden.

KIP-Deutschland/Österreich:
Heinz Kannen neuer Geschäftsführer, Andres Kaiser Vertriebsleiter

die historie von scp und kip
1990: die drei aachener ludger Heller­
hoff, Hartmut Schumann und Jürgen
oldekamp gründen das Softwarehaus
ScP. kurz danach scheiden Schumann
und später oldekamp aus. Mit der Plot­
management­Software „re­tansplot“
erobert die familie Hellerhoff den
europäischen reprografie­Markt. 2005
wird kiP deutschland gegründet. die
familie Hellerhoff und kiP europa hal­
ten jeweils 50%. 2008: die familie Hel­
lerhoff veräußert ScP an die kiP uSa.
2009: die familie Hellerhoff verkauft
ihre 50%­kiP­deutschland­anteile an
kiP europa. Somit wird kiP europa
alleingesellschafter. andres kaiser wird
Geschäftsführer der kiP deutschland.
2014:Heinz kannenwirdGeschäftsfüh­
rer der kiP deutschland, andres kaiser
Vertriebsleiter. y

KIP USA stärkt seine deutschte Tochter: Ein neues Team an der Spitze von KIP bilden jetzt Heinz Kannen und Andres Kaiser
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demmotio­netzwerk gehört seit zwölf Jahren ein scan­
und print­dienstleister an, der sich von münchen aus
mittlerweile zu einem der führenden überregionalen
bauportal­anbieter entwickelt hat: cds. firmenchef ist
mike riegler (41), der im vergangenen Jahr sein 20. fir­
menjubiläum feiern konnte. seitdem hat sich bei cds
erneut vieles geändert. die digitalisierung aller wirt­
schaftsbereiche veranlasst riegler zu immer neuen in­
novationen. innerhalb seines wirtschaftsverbandes gilt
er als extrem innovativ. dem erfolgreichen unterneh­
mer mike riegler stellten wir folgende fragen.

herr riegler, ihr unternehmen hat von der
„cds copy & digital druck gmbh“ zur „cds
gmbh“ umfirmiert. warum haben sie sich von
dem erklärenden namenszusatz getrennt?
kunden waren oft erstaunt, wenn wir ihnen unser volles
dienstleistungsspektrum vorgestellt haben. Ähnlich wie der
Wirtschaftsverband kopie & Medientechnik haben wir daher
eine anpassung vorgenommen, da der alte name nichtmehr
die volle Bandbreite unserer Services widerspiegelte. neben
digitaldruck und kopie bilden die Bereiche Scan & archivie­

rung, Plot, Werbetechnik, lettershop, dokumentenmanage­
ment, Vektorisierungund inhouse­lösungenwichtige Stand­
beine unseres unternehmens. der neue firmenname steht
für alle dienstleistungen im gleichen Maße und lässt Spiel­
raum für weitere.

bis februar waren sie alleiniger geschäfts-
führer von cds. wieso haben sie christian
betzl zum weiteren geschäftsführer berufen?
ich kenne christian Betzl schon seit vielen Jahren. erst war er
bei einem kunden unser ansprechpartner. in den letzten
acht Jahrenwar Herr Betzl als Prokurist für cdS tätig. in dieser
Position führte er die Bereiche finanzen, Personal und cont­
rolling. aufgrund des starken Geschäftswachstums von cdS
in den letzten Jahren, war es sinnvoll, die unternehmensfüh­
rung zu verstärken.

ein datenskandal Jagt den nächsten – wie
gewährleisten sie, dass die daten ihrer kunden
sicher sind?
Wir stellen den Schutz von kundendaten auf allen ebenen
sicher: unsere Mitarbeiter haben sich schriftlich dem daten­
schutz verpflichtet, unsere Produktionsräume sind alarmge­
sichert, zutritts­ sowie videoüberwacht und die übertragung
der daten erfolgt über besonders gesicherte Systeme. für
unseren Scan­Bereich sind wir noch einen Schritt weiterge­
gangen. im oktober letzten Jahres haben wir das Prüfsiegel
„geprüfter datenschutz“ vom tüV rheinland erhalten.

sie haben mit der pmg proJektraum manage-
ment gmbh ein tochterunternehmen gegründet
das dokumentmanagement als software-as-
a-service anbietet. machen sie mit dem tochter-
unternehmen nicht der mutter cds konkur-
renz?
im Gegenteil – die beiden firmen ergänzen einander. Wenn
cdS beispielsweise akten einscannt, verwalten kunden die
digitalen daten in unserem eProjectcare­dokumenten­
management von PMG. umgekehrt, wenn kunden über un­
seren eProjectcare­Projektraum von PMG Baupläne austau­
schen, senden sie ihn zum Plot direkt an cdS. durch die Ver­
bindung von realer und digitalerWelt sindwir für die zukunft
gut aufgestellt.

es gibt viele dokumentenmanagement- und
proJektraum-lösungen am markt. was unter-
scheidet sie vom wettbewerb?
Wir gehen auch mit PMG einen Schritt weiter als die konkur­
renz, wenn es um Sicherheit geht. unser eProjectcare­Pro­
jektraum trägt das Prüfsiegel „Software Made in Germany“
und wurde von der renommierten SySS GmbH für sehr hohe
Sicherheit zertifiziert.
ein weiteres Highlight ist unser Modul Plancheck Mobil. der
Projektraum integriert einen Qr­code in jeden Bauplan, der
einen link zum dokumentenstatus enthält. Wenn Sie den
Bauplan ausplotten, können Sie den codemit einem kosten­

miKE RiEglER –
dER smARtE
iNNovAtoR
Aus mÜNCHEN



Mehr als nur
Digitaldruck.
Mit innovativen Technologien und
intelligenten Services sorgt Ricoh
dafür, dass Sie das Potenzial des
Digitaldrucks voll ausschöpfen und
Ihren Kunden einen Mehrwert bieten,
der weit über das bloße Drucken
hinausgeht. Print and beyond.

www.ricoh.de

losen Qr­code­reader auslesen. Je nachdem wie der doku­
mentenstatus ist – aktuell oder archiviert – erhält der nutzer
eine andere anzeige. So beugt ein Bauherr fehlern durch
überholte Baupläne vor. Mittlerweile nutzen auch viele Ver­
bandskollegen unseren Projektraum für ihren Plotservice.

die meisten klassischen reprografen sind auf
dem weg zum digitalen mediendienstleister.
wie sieht ein typisches motio-netzwerkmitglied
in 5 Jahren aus?
das drucken von Papier und anderer Materialien wird nicht
völlig wegbrechen. tendenziell werden sich die druckauf­
träge für ein Bauvorhaben durch Projekträume bei einem
anbieter zentralisieren. aus uns werden umfassende Me­
dienbetriebe und Spezialisten im datenmanagement – im
Verarbeiten, Sichern, archivieren, Veredeln und Bearbeiten
von daten und dokumenten. die anzahl der reinen druck­
dienstleister wird weiter schrumpfen.

was machen sie privat, wenn sie mal nicht im
geschäft sind?
in meiner freizeit bin ich ein leidenschaftlicher tennisspieler
oder ich entspanne mit einem roman von Martin Suter. im
urlaub reise ich mit meiner familie gerne nach afrika. y

Xerox-Chefin: Outsourcing-Frau
Fechner folgt auf Van Onsem

Jacqueline Fechner ist die neue
Geschäftsführerin der Xerox
deutschland. Jo Van onsem wur­
demittlerweile „Group President“
der „transportation und Govern­
ment Group“ der internationalen
Xerox. fechner startete anfang

der 90er bei HP. über 20 Jahre setzte sie hier ihren
fokus auf den Vertrieb von it­dienstleistungen
und ­lösungen sowie auf das strategische out­
sourcing. zuletzt war sie bei HP leiterin globale
Planung und Strategie. es folgten Stationen bei
Wincor nixdorf, in der sie das gesamte outsour­
cing­Geschäft leitete. danach war sie bei Wipro
technologies. die gebürtige essenerin Jacqueline
fechner hat einen diplom­abschluss in informatik
und BWl der universität dortmund. Sie ist verhei­
ratet und hat einen Sohn. y

Jacqueline Fechner
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die verwertungsgesellschaft wort
beabsichtigt jetzt auch für digitale
drucksysteme ohne integrierte
scanner eine betreiberabgabe zu
verlangen. bislang waren reine
kleinformat­printer gebührenfrei.
nun sollen tausende dienstleister
zusätzlich zahlen und die ohnehin
schon prallen vg wort­kassen wei­
ter füllen.
der Bundesgerichtshof (BGH) hatte am
3. Juli 2014 entschieden, dass eine Ge­
räteabgabe (einmalige Herstellerab­
gabe) auchdann anfällt, wenn „analoge
Vervielfältigungsstücke ent­
stehen ... dabei kommt es
nicht darauf an, ob ein ana­
loges oder ein digitales
Werkstück als Vervielfälti­
gungsvorlage dient.“
der BGH meint damit auch
Printer, die mit einer digita­

len druckvorlage gespeist werden. das
urteil betrifft zwar nur die Geräteabga­
be, die die Hersteller beim neuverkauf
von Printsystemen einmalig an VG
Wort leistenmüssen.dochdieMünch­
ner abgabeneinsammler wollen diese
auch auf die Betreiberabgabe ausdeh­
nen. zahlen muss dann jeder dienst­
leister, der das Gerät gewerblich „vor­
hält“, d.h. betreibt.
zum ersten aufeinandertreffen von
Verbänden und VG Wort kam es am
6. oktober in Berlin. der WkM war
durch seinen Geschäftsführer rechts­

anwalt achim carius vertre­
ten, der BitkoM durch sei­
nen Hausjuristen Markus
Scheufele sowie den canon­
urheberrechtsprofi rechts­
anwalt Jens domgoergen.
Vom Bundesverband druck
& Medien saß rechtsanwäl­

VG WORT plant bei Drucksystemen auch ohne eingebautem Scanner abzukassieren

VG WORT-Vorstand
Dr. Robert Staats

Genießt weltweit eine hohe Wertschätzung als
faire Kollegin: Kirsti Paasikallio aus Helsinki

die beliebteste print­ und scan­dienstleisterin in
skandinavien hat ihr unternehmen veräußert. das
berufsleben der weltweit geachteten inhaberin des
familienunternehmens valopaino in helsinki ging
damit zu ende. der einst zweitgrößte plot­ und scan­
betrieb finnlands gehört jetzt zur finnischenmultiprint.

„Sie hatten keine cad­dienstleistungen in Helsinki und ha­
ben uns schon vor 20 Jahren gefragt, ob wir durch einen Ver­
kauf an sie diese lücke in der Hauptstadt füllen könnten.
Jetzt willigten wir ein“, sagt kirsti Paasikallio. käufer ist Multi­
print (eur 32 Mio. umsatz/330 an/29 Standorte zzgl. Stand­
orte in estland). „leider hatten meine töchter kein interesse
an der fortführung des familienunternehmens. die umsätze
gingen zurück, und so war es der richtige zeitpunkt, zu ver­
kaufen.“
ob in amerika oder in deutschland, kirsti Paasikallio galt
weltweit als innovative unternehmerin mit sanfter frauen­
power, Sozialkompetenz, gebildet, mehrsprachig, weltoffen
und warmherzig. Sie war in ihrem leben international ver­
netzt, so traf man sie stets bei den irga­tagungen in nord­
amerika. Sie unterhielt auch enge Verbindungen in die

tin dr. jur. dr. carmen kulpe mit am
tisch. ihnen gegenüber nahmen für
die VG Wort Platz deren chef dr. jur.
robert Staats sowie sein Mit­Vorstand
dipl. kfm. rainer Just mit rechtsan­
wältin Sabine richly und von VG Bild­
kunst deren Vorstandschef dr. jur. ur­
ban Pappi. Gleich zu Beginn der runde
präsentierte dr. Staats seine Pläne,
scannerlose Printer zukünftig mit einer
Betreiberabgabe zu belegen.
dass diese „Stand­alone­drucker“ kei­
ne „kopien“ erzeugen, machten die
Verbandsvertreter deutlich. Hochleis­
tungsprinter seien zur erstellung von
einzelnen Privatkopien weder geschaf­
fen noch geeigenet. eine Basis für neue
Gebühren sei daher nicht ersichtlich.
der Wirtschaftsverband wird seine
Sicht bis zur nächsten runde formulie­
ren und im interesse seiner Mitglieder
eine deutliche Position beziehen. y

FiNNisCHE PRiNt-KöNigiN KiRsti PAAsiKAllio
vERKAuFt vAloPAiNo uNd gEHt iN RuHEstANd

Schweiz und nach deutschland. So war die finnin 1993 auch
Mitgründerin des europäischen reprografie­dachverbandes
eu­re. y



te, ob man ihm kurzfristig das ersatz­
teil (Wert ca. eur 5,–) zusenden könne.
der technisch versierte Hausmann
wollte das kunststoffteil mit der Her­
stellernummer „Ma2­8266“ selbst ein­
bauen. er übermittelte dicoM teile­
nummer und fotos der defekten rech­
ten Scanner­führungsschiene.
daraufhin forderte dicoM Peter Haus­
mann auf, einen „Service­auftragsfor­
mular“ auszufüllen. der canon­Händler
wollte damit den Scan­dienstleister zu
einer ausgabe in Höhe des zehnfachen
eurobetrages zwingen. Je angefange­
ne technikerstunde würden eur 149,–
berechnet zuzüglich kosten für an­ und
abfahrt, zusammen geschätzt ca. eur
360,–. ohne das ersatzteil im Wert von
eur 5,– hätte dicoM geschätzte eur
500,– berechnet. Hausmann hakte per
Mail nach: „... ich benötige nur das er­

satzteil #Ma2­8266 (Hubstange rechts)
ggf. vormontiert mit #Ma2­8273.“ dar­
aufhin verweigerte dicoM­Mitarbeiter
ing. rainer frühwirt die Belieferungmit
einem einzigen Satz: „Wir verkaufen lei­
der keine ersatzteile.“
frustriert versuchte Hausmann es dann
beim nächsten canon­Händler auf der
falk­liste. das war aloS in köln. Hier
freute man sich über den neuen kun­
den und brachte das begehrte ersatz­
teil noch am selben tag auf den Ver­
sandweg. dieses traf bereits am folge­
tag in Herford ein, wo es Hausmann
innerhalb von wenigen Minuten in sei­
nen dokumenten­Scanner einbaute.
fazit: canon sollte die firma dicoM auf
die Strafbank verweisen und der firma
aloSmit Geschäftsführer dieter Woes­
te ein großes lob aussprechen. Wir je­
denfalls tun dies hiermit! y

Zuverlässige Technik vom Großformat-Spezialisten: Faltsysteme · Beschneidemaschinen· Heftstreifenautomaten

es-te Folding Systems GmbH, Zitadellenweg 34, 13599 Berlin · Tel. 030 369 961 3 · Fax 030 369 961 59 · E-Mail info@es-te.de · Internet www.es-te.de

Repro-Profis wissen, worauf es ankommt: hohe Qualität, fairer Preis, erstklassiger Service!
Das ist es, was unsere Kunden in über 40 Ländern an unserem einzigartigen Falt- und
Schneidemaschinen-Programm zu schätzen wissen. Und das ist es, was es-te Folding Systems
zu einem der Weltmarktführer im modernen Dokumenten-Finishing gemacht hat.

Profitieren auch Sie von zuverlässiger Großformat-Technik für Profis. Mit Qualitäts-Falt-
systemen der estefold-Serie und unseren Schneidemaschinen für perfektes Schneiden.
Wir beraten Sie gern.

Berlin

canon­händler alos befreite scan­
dienstleister in herford aus der not
Peter Hausmann, inhaber des Herfor­
der digitaldruck­Betriebes „karl Her­
mann“, benötigte dringend eine füh­
rungsschiene für seinen canon­doku­
menten­Scanner. ein riesiger Berg von
aufträgen war noch bis Monatsende
abzuarbeiten. der chef des Print­unter­
nehmens fragte bei seiner Verbands­
geschäftsstelle an, wer ein solches
ersatzteil kurzfristig liefern könne. der
Verband half umgehendweiter und bat
canon­Manager Martin falk um Hilfe.
dieser mailte Hausmann innerhalb
weniger Minuten eine liste von canon­
fachhändlern, die technischen Scan­
ner­Service anbieten und über entspre­
chende ersatzteile verfügen. einer da­
von war „dicoM deutschland GmbH“
in oberhausen, wo Hausmann anfrag­

Dienstleistungswüste Oberhausen: Scanner-Fachhändler DICOM verweigert
Ersatzteillieferung an WKM-Mitglied
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christian betzl, chef der cdS in Mün­
chen:
„Wir arbeiten erst 3 Wochen mit dem
System. alles in allem ist die colorWave
ein beeindruckendes System, beson­
ders hinsichtlich der maximal mögli­
chen druckgeschwindigkeit. farbwie­
dergabe und druckbild der Maschine
sind selbst bei voller Geschwindigkeit
konstant gut. die noch fehlende on­
line­ansteuerung des falters sowie die
noch nicht ganz ausgereifte Software
trüben die Begeisterung etwas. die
techniker bemühen sich sehr und rea­
gieren umgehend.“

sabine berking­pipoh, chefin der H.
Berking kG in düsseldorf:
„die Maschine läuft super schnell, wo­
durch wir einen ganzen arbeitsplatz
einsparen konnten. leider kommuni­
zieren Printer und eSte­falter zur zeit
noch nicht reibungslos. Qualität ist su­
per gut bei dieser hohen Geschwindig­
keit. die Haltbarkeit der druckköpfe ist
erstaunlich gut.“ y

das Gerät muss sehr gut gereinigt wer­
den und braucht regelmäßige, tägliche
Pflege. ansonsten ist die Maschine sehr
produktiv, schnell und aus unserem
alltag nicht mehr wegzudenken.“

christan kahle, chef der kahle repro
in nürnberg:
„Wir sind imGroßen undGanzen zufrie­
den. Jedoch Probleme bei canon­up­
dates, die die Memjet­druckköpfe be­
treffen. Versatz am stets selben rand
um 5 mm nach rechts. farben sind gut.
este­faltermit 18m jeMinute so schnell
wie Plotter, arbeitet extrem zuverlässig.
Wir machen 20.000 bis 25.000 Meter
(SW und farbe) je Monat und verbrau­
chen in dieser zeit 1 Satz tinten und
1 Satz druckköpfe. techniker sind su­
per, dickes lob!“

ehrliche statements von océ­color
wave 900­anwendern mit formulie­
rungen, die nicht im verkaufspros­
pekt stehen. alle loben die extreme
geschwindigkeit, die arbeitsplätze
einspart. die online­steuerung des
falters wird nachgebessert.

Jürgen schmucker, chef von Gallus
Schmucker in München:
„Wir haben die colorWave 900 jetzt ei­
nige Monate im einsatz und sind be­
geistert von ihrer sehr guten Qualität
und ihrer zuverlässigkeit. Sie ist um­
fassend einsetzbar, wodurch unsere
Backup­HP´s schon nach kürzester zeit
weitgehendarbeitsloswurden. einpaar
kleinigkeiten gibt es noch zu verbes­
sern, woran canon wohl arbeitet. nicht
ganz so begeistert bin ich von den Pro­
duktionskosten, welche überraschen­
derweise spürbar höher ausfallen als
ursprünglich kommuniziert.“

rolf eichler, chef der reprografie eich­
ler in köln:
„neue Memjet­technik, noch mit klei­
nen fehlern behaftet. zug um zugwer­
den die fehler von canon abgestellt.

BRANCHE

Sabine Berking-Pipoh aus
Düsseldorf

Christian Betzl aus
München

oCé-ColoRwAvE 900: motio-mitgliEdER
ARBEitEN mit CANoN-mEmjEt-PRiNtERN

Linkes Bild: Stolze Besitzer
eines Canon-Memjet-Printers
(Océ CW 900): Repro Eichler in Köln
mit Geschäftsführerin Inge Vogt
und Technikleiter Andreas Blum.

Rechtes Bild: Color Wave 900
bei Firma Kahle in Nürnberg
mit Dan Batek (rechts vorne) und
Christian Kahle.
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BIT-Magazin-Macher
Jaques Ziegler geht

der chefredakteur
des druck­ und
scan­magazins bit
geht in ruhestand.
nachfolger ist tors­
tenwiegand.
nach 33 Jahren im
Bit­Verlag, davon 21
Jahre als verantwort­
licher redakteur der
Bit, „neigt sichmeine aktive zeit im Bit­
Verlagdemendeentgegen,“ so schreibt
ziegler an seine freunde und kunden.
Sein nachfolger wird torsten Wiegand,
zur zeit noch stellvertretender chefre­
dakteur beim Bit­Magazin. y

Jaques Ziegler

IEEE: „In vier Jahren gibt es keine
Papier-Drucker mehr“
aufgrund der immer stärkeren verbreitung
von tablets prophezeit kevin curran vom in­
ternationalen berufsverband der elektro­in­
genieure (ieee) den tod des papier­druckers
innerhalb der nächsten vier Jahre.
kevin curran vom ieee (institute of electrical and
electronics engineers) ist sich sicher: „der drucker
wird bald der Vergangenheit angehören. Man
braucht in zukunft keine ausdrucke mehr.“ im britischen Magazin „the
inquirer“ begründet er das Verschwinden der tintenstrahl­ und laser­
drucker mit immer günstigeren tablets wie zum Beispiel dem 37 euro
teuren ubislate aus indien. Solche Geräte beschleunigen den trend
zum digitalen dokument. curran orientiert sich mit seiner these, dass
drucker invier Jahrenverschwundenseinwerden,amVerbreitungstem­
po des apple iPad: dessen globale Verbreitung habe auch nur vier
Jahre gedauert. (rsr)

der vorstand der heidelber­
ger druckmaschinen ag will
15% der stellen im bogenoff­
set­druckmaschinenbau strei­
chen. das unternehmen leidet
unter der digitalisierung des
gesamten marktes. analoge
offset­drucksysteme werden
oft gar nichtmehr ersetzt.
die dramatische entwicklung
im druckmaschinenbau und
besonders bei Heidelberger hält
an. Jetzt muss die Heidelberger
druckmaschinen aG ihr druck­
weiterverarbeitungs­System­
Portfolio reduzieren. eine zei­
tungsinformation sorgt für neue
unruhe. der Vorstandschef soll
angekündigt haben, „dass im
kerngeschäft Bogenoffset­druck­
maschinen noch einmal Perso­
nal abgebaut“ werden müssen.
So ist die Streichung von 500
Stellen vor allem im Stammwerk
Wiesloch­Walldorf geplant. y

die Staples­Büromarkt­kette
mit eigenen copyshop­abtei­
lungengerät in Schwierigkeiten.
Bis 2015 sollen mehr als 225
filialen schließen. das unter­
nehmen erhofft sich dadurch
einspareffekte von mehr als 500
Millionen dollar. erst in den
zwölf Monaten vor dem vierten
Quartal 2013 waren in nord­
amerika 63 filialen geschlossen
worden. Staples erlöst schon
jetzt fast die Hälfte seiner um­
sätze online. Staples sieht sich
in nordamerika einem harten
Wettbewerb durch amazon so­
wie den zusammenschluss von
officedepot undofficeMax ge­
genüber.

über mögliche Schließungen in
deutschland ist noch nichts be­
kannt. erst kürzlich haben die
hiesigen Staples­copyshops ihr
angebot mit din­a0­farbscan­
nern ausgebaut. y

Heidelberger:
Weitere 500 Mitarbei-
ter müssen gehen

Staples-Kette: Mehr
als 200 US-Filialen vor
dem Ende?

Kevin Curran
vom IEE-Verband

„das können wir an unsere kunden
nicht weitergeben, das ruiniert unser
Geschäft,“ schimpfte ein betroffener
Print­dienstleister aus Berlin über die
jüngsten Preiserhöhungen seines Pa­
pierlieferanten. tatsächlich sehen sich
die digitaldrucker kaum noch in der
lage, Preisanhebungen an kunden
weiter zu reichen. diese schmälern die
ohnehin minimalen Margen im druck­
gewerbe.

Gegenüber Papiergroßhändlern hatte
Mondi bereits im März eine erhöhung
seiner Preise für unbeschichtete Pa­
piere um 5% angekündigt. der asiate
uPM folgte mit 4 – 6 % und der Hollän­
der Metsä mit 50,– euro je tonne. Mon­
di war da mit 3 bis 5% noch moderat. y

Papierpreiserhöhung
durch Fabriken bis 6 %
die ohnehin kleinemarge bei druck­
dienstleistung schrumpft weiter
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RECHT

ein arbeitnehmer war seit 2001 bei seinem arbeitgeber im
Vertrieb tätig. das arbeitsverhältnis endete durch kündigung
des arbeitnehmers zum 31.12.2012. für den zeitraum vom
14.11. bis 31.12.2012 gewährte der arbeitgeber noch den
resturlaub. für die zeit ab dem 01.01.2013 schloss der arbeit­
nehmer einen neuenarbeitsvertragmit einemkonkurrenten
des alten arbeitgebers. als der frühere arbeitgeber erfuhr,
dass der arbeitnehmer bereits im dezember 2012 umfang­
reich für den konkurrenten tätig war, zahlte er das urlaubs­
entgelt für dezember 2012 nicht aus. diese tätigkeit stehe
demSinn und zweck des urlaubs entgegen. es sei davon aus­
zugehen, dass der arbeitnehmer vom konkurrenten auch
bereits für dezember 2012 lohn erhalten habe. er könne da­
her das urlaubsentgelt nicht verlangen. der arbeitnehmer
klagte die Vergütung für dezember 2012 ein.

das landesarbeitsgericht (laG) rheinland­Pfalz gab dem ar­
beitnehmer recht. dieser habe anspruch auf das urlaubsent­
gelt, weil der arbeitgeber den urlaub für dezember 2012 im
laufenden arbeitsverhältnis gewährt habe. es komme nicht
darauf an, ob der arbeitnehmer urlaubszweckwidrig schon
für den neuen arbeitgeber gearbeitet und von diesem lohn
erhalten habe. eine kürzungsmöglichkeit hinsichtlich des ur­
laubsentgelts sehe das Bundesurlaubsgesetz (BurlG) nicht vor
(laG rheinland­Pfalz, urteil vom 23.05.2014, az.: 7 Sa 66/14).

arbeit im urlaub: ihre sanktionsmöglichkeiten
ihre arbeitnehmer sind in der Gestaltung ihres urlaubs
grundsätzlich frei. Während des urlaubs dürfen ihre Mitar­
beiter aber keine dem urlaubszweck widersprechende er­
werbstätigkeit ausüben (§ 8 BurlG). damit ist nicht jede tätig­
keit ausgeschlossen. es kommt hier vor allem auf den zeit­

lichenumfang unddie art der Belastung an. Schließlich dient
der urlaubder erholungundder erhaltungbzw. auffrischung
der arbeitskraft. es besteht aber andererseits auch keine
Pflicht zur erholung für den arbeitnehmer. Sonst wären auch
viele aktivurlaube oder sportlich anspruchsvolle aktivitäten
nicht erlaubt. aber auch wenn ihre Mitarbeiter im urlaub
zweckwidrige tätigkeiten ausüben, müssen Sie als arbeitge­
ber ihnen den lohn weiterzahlen (sogenanntes urlaubsent­
gelt). eine kürzungsmöglichkeit bei einer dem urlaubszweck
entgegenstehenden erwerbstätigkeit ist im Gesetz gerade
nicht vorgesehen. Sie können daher das entgelt weder ver­
weigern noch zurückfordern. der urlaub gilt nämlich auch
dann als gewährt und der urlaubsanspruch als erfüllt, wenn
der arbeitnehmer parallel zweckwidrig arbeitet. ihnen blei­
ben als arbeitgeber daher nur die folgenden arbeitsrecht­
lichen Mittel:

y Bei zweckwidriger erwerbstätigkeit liegt eine Pflichtverlet­
zung des arbeitnehmers vor. Sie können eine abmahnung
aussprechen.

y im Wiederholungsfall oder in besonders gravierenden fäl­
len können Sie kündigen.

y Sie können vomarbeitnehmer die unterlassung der paralle­
len erwerbstätigkeit verlangen. Sinnvoll ist dies nur imWege
der einstweiligen Verfügung vor demarbeitsgericht.

y es kommt auch ein Schadenersatzanspruch in Betracht.
allerdings ist nur sehr schwer darzulegen, worin der Scha­
den bestehen soll.

was der arbeitnehmer während des urlaubs macht, ist grundsätzlich seine sache. manche arbeit­
nehmer übertreiben es aber. ein arbeitgeber ließ es darauf ankommen und verweigerte die zahlung
des urlaubsentgelts, weil der arbeitnehmer für einen anderen arbeitgeber tätig gewesen war.

KEINE LOHNKüRzuNg BEI VERBOTENER
TäTIgKEIT wäHRENd dEs uRLAuBs

diese tätigkeiten sind
während des urlaubs erlaubt
Gegen folgende tätigkeiten des arbeitnehmers während
des urlaubs können Sie regelmäßig nichts einwenden:

y Gefälligkeitsarbeiten für angehörige, freunde oder in
der nachbarschaft

y karitative oder ehrenamtliche tätigkeiten
y öffentlich­rechtlich oder familienrechtlich begründete
Verpflichtungen

y aus­ und Weiterbildungsmaßnahmen
y leistungen, die nur der eigenen Person zugutekommen,
wie etwa Hausbau­ und renovierungsarbeiten oder
Gartenarbeit

y nebentätigkeiten, die Sie parallel neben demarbeitsver­
hältnis erlaubt habenoder diesemnicht entgegenstehen



ab 1.1.2015 wird ein mindestlohn
von 8,50 € die stunde gelten. davon
sollenbis zu 50%derminijobber be­
troffen sein. das bedeutet für mini­
jobber ein lohnplus, aber oft auch
den verlust des minijobberstatus.

ab 1. Januar 2015 gilt grundsätzlich ein
Stunden­Mindestlohn von 8,50 € (§ 1
Mindestlohngesetz (MiloG)). es han­
delt sich hierbei um den Bruttolohn je
zeitstunde (= 60 Minuten). Grundsätz­
lich soll der Mindestlohn branchenun­
abhängig für alle Betriebe gelten. Bis
31.12.2016 kann aber noch eine über­
gangsregelung genutzt werden. Hier
gilt, dass ein bislang bestehender nied­
riger Branchen­Mindestlohn gezahlt
werden darf, wenn er verbindlich für
alle betroffenen arbeitnehmer gilt.
für alle anderen arbeitnehmer ist die
einführung des Mindestlohns interes­
sant, wenn der bisherige Stundenlohn

weniger als 8,50 € betrug. denn dann
erwartet der Minijobber ab 1. Januar
2015 eine schöne lohnerhöhung. für
den arbeitgeber steigen jedoch die
lohnkosten, ohne dass er höhere leis­
tungen dafür erhält. künftig kostet eine
Minijobber­Stunde den Betrieb mehr
als 11 € (8,50 € + (ca.) 30 % lohnneben­
kosten = 11,05 €).

durch den anstieg des Stundenlohns
muss dann bei der einteilung der Mini­
jobber doppelt aufgepasst werden.
denn durch den höheren Stundenlohn
kann es ganz schnell zu einem über­
schreiten der 450­€­Grenze kommen,
und der Minijobberstatus ist dahin.

beispiel: ihr Minijobber arbeitet bis­
lang für einen Stundenlohn von 6,50 €
bei ihnen. Bislang hat er immer zwi­
schen 50 und 60 Stunden im Monat
gearbeitet und dabei zwischen 325 €

und 390 € verdient. durch den Min­
destlohn steigt sein Verdienst nun bei
gleichbleibender arbeitszeit auf 425 €
bis 510 € im Monat. Hier muss nun in
zukunft auf die strenge einhaltung der
Stundenobergrenze geachtet werden,
um den Minijobberstatus nicht zu ge­
fährden.

der mindestlohn schränkt die
flexibilität bei der einteilung
der arbeitskräfte ein
in der diskussion um den Mindestlohn
wird oft vernachlässigt, dass der Min­
destlohn nicht nur immense finanzielle
auswirkungen auf die Betriebe hat,
sondern auch die komplette arbeitsor­
ganisation auf den kopf stellen kann.
erhöht sich der Stundenlohn für Mini­
jobber, können viele Minijobber nicht
mehr so viele Stunden arbeiten, da sie
dann schneller über der Minijobgrenze
mit ihrem Verdienst liegen. y

Vorsicht: Neuer Mindestlohn kann zur Minijobber-Falle werden!

Die Vergangenheit
lebendig halten.
In Bibliotheken und Archiven auf der ganzen Welt werden wertvolle

Bücher, Zeitungen, Verträge und Manuskripte mit unseren Hightech-

Scannern und Softwarelösungen erfasst, aufbereitet und der Forschung

und Wissenschaft digital zur Verfügung gestellt. Seit 1961 halten digi-

tale und analoge Speichersysteme von Zeutschel so die Vergangenheit

lebendig. Mit einem zeta Comfort lassen sich zum Beispiel empfind-

liche Kulturgüter und Dokumente wie die Erstausgabe „Briefwechsel

zwischen Goethe und Schiller“ (Cotta,1829) schonend und in bester

Qualität digitalisieren. Schreiben Sie uns, wenn Sie mehr darüber

wissen möchten: info@zeutschel.de

www.zeutschel.deZEUTSCHEL – die Zukunft der Vergangenheit.
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Technik

der bizhub Pro c1070 ist für professio­
nelle druckdienstleister ein ideales Ba­
sismodell zum eintritt in den digital­
druck. dazugehören einstiegsoptionen
bei der endverarbeitung und ein optio­
nales modulares konzept für höchste
farbtreue. Beste druckqualität und
höchste Medienflexibilität sorgen für
eine außergewöhnliche Performance.
für druckdienstleister mit höherem
druckvolumen ist der bizhub PreSS
c1070/P das perfekte System. es eignet
sich besonders, um im digitalen druck­
business auch bei steigenden anforde­
rungen zu expandieren. dazu kombi­
niert es eine hohe Medienflexibilität
und professionelle modulare endverar­
beitungsoptionen mit einer der besten
tonerbasiertendruckqualität amMarkt.
die hohe registerhaltigkeit mit 0,5 mm
und die konstante farbtreue bei einem
durchschnittlichen druckvolumen von
50.000 bis 150.000 a4/Monat suchen
ihresgleichen.

einzigartige bildqualität
für Qualität und exzellente druck­
ergebnisse sorgt beispielsweise die
weiterentwickelte Version des Polyme­
risationstoners Simitri® Hd e. naturge­
treue Struktur undbessereWiedergabe
von Haut­ und Halbtönen sind die fol­
ge. diesem zweck dient auch die vierte
Generation der Bildbearbeitungstech­
nologie S.e.a.d. (Screen enhanced
digital Processing). Merkmale des
S.e.a.d.­konzepts sind ein output­
feedbacksystem zur Qualitätsmessung
auf dem Papier sowie eine permanente
automatische echtzeit­farbdichten­
kontrolle und ­justierung.

gesteigerte profitabilität
durch maximale betriebslauf-
zeiten
die hohe Produktivität erzielen der biz­
hub Pro c1070 und bizhub PreSS
c1070/P durch eine druckgeschwindig­
keit von bis zu 71 din­a4­Seiten pro

PROduKTIONsdRuCK:
BIzHuB PRO C1070 uNd BIzHuB PREss C1070/P
VON KONICA MINOLTA

Minute. 3.907 Seiten output pro Stun­
de und vergrößerte Wartungsintervalle
erhöhen merklich die Betriebslaufzei­
ten und damit die Wirtschaftlichkeit.
die Systeme bestechen zusätzlich
durch eine funktionsvielfalt, die bisher
nur von High­end­Systemen zu erwar­
ten war. dazu gehört auch eine große
Bandbreite an inline­optionen zur au­
tomatisierten Produktion von ringbü­
chern oder Booklets.

mehr auswahl
an druckoptionen
der bizhub Pro c1070 und bizhub
PreSS c1070/P eröffnen druckdienst­
leistern neue Geschäftsmöglichkeiten
durch die nutzung der großen Band­
breite an digitalen Print­applikationen.
zu den technologischen Highlights ge­
hört die in dieser Modellreihe bisher
nicht verfügbare neue Papier­Saugan­
lagetechnologie. Sie verbessert den Pa­
piereinzug auch bei hohen Grammatu­
ren und gestrichenen Papieren. dazu
kommen eine duplexdruckoption für
Papiere bis zu 300 g/m² und ein verbes­
serter Papiereinzug für dünne Medien.
die neu entwickelte spezielle fixierein­
heit ef­103 unterstützt zusätzlich den
hochwertigen Briefumschlagdruck.

ökologische features als
beitrag zur nachhaltigkeit
der neue bizhub Pro c1070 und biz­
hub PreSS c1070/P halten gleich eine
ganze reihe von ökologischen features
vor. So wurde beispielsweise die ener­
giesparbilanz des Polymerisationsto­
ners Simitri® Hd e noch einmal verbes­
sert. auch beim einsatz von recyceltem
Pc und Pet sind die Systeme führend.
das Hauptgehäuse ist kompakt und
raumsparend konzipiert. ybizhub PRO C1070 und bizhub

PRESS C1070/P mit einer
Druckgeschwindigkeit von bis
zu 71 DIN-A4-Seiten pro Minute
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Der Lichtpauser
Aus unseren
Verbandsmitteilungen
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Ausgabe Oktober 1989: „PPC kommt“

Jürgen Hess von optiplan in Stuttgart
und Vorstandsmitglied des fachver­
bandes reprografie sprach auf der Ver­
bandstagung in fontainebleau:

„fest steht, dass in deutschland ca. 50%
des umsatzes von reprografie­Betrie­
benmit lichtpausen erzielt wird. daran
ändert sich offenbar vorläufig auch
nichts durch das Vordringen der groß­
formatigen PPc­kopierer. Betriebe mit
druckabteilungen setzen zunehmend
desk­top­Publishing ein und speziali­
sieren sich vom herkömmlichen repro­
grafie­Betrieb weg zur druckerei hin.
die Bedeutung der Schwarzweiß­re­
produktion, vor allem maßstäbliches
umarbeiten, wird kleiner. dies ist auf
die Großformatkopierer und den ein­
satz von cad in der architektur und in
der industrie zurückzuführen. Ganz all­
gemein kann man sagen, daß der
Hauptkundenkreis architektur­ und in­
genieurbüros sind. in Ballungsgebieten
spielen Verwaltung und industrie als
kunden auch eine große rolle.“ y

canon hat die imagePreSS c7000VPe angekündigt. Bei diesem Modell
handelt es sich um ein wiederaufbereitetes digitales Vollfarb­Produk­
tionsdrucksystem (factory Produced new Model = fPnM). dieses neu­
wertige System soll unternehmen den ersten Schritt in den digitalen
Bogendruck mit einer lösung erleichtern, die sich bei geringen investi­
tionskosten durch hohe Qualität und leistung auszeichnet.

das wirtschaftlich attraktive drucksystem wird in einem canon­Werk
aus Bauteilen der Modelle imagePreSS c6000/7000 produziert. die
wichtigsten beweglichen teile werden gegen neue teile ausgetauscht.
alle verbleibenden Bauteile werden gründlich gereinigt und vollständig
getestet. das neue Modell wird durch kombination von neuen und vor­
handenen Bauteilen zusammengesetzt. durch die Wiederverwendung
werden rohstoffe eingespart und abfälle minimiert.

die imagePreSS c7000VPe zeichnet sich neben der Geschwindigkeit
von bis zu 71 din­a4­Seiten pro Minute durch ihre mit dem offsetdruck
vergleichbare Bildqualität aus. außerdem bietet das System umfangrei­
che integrierte Weiterverarbeitungsmöglichkeiten zur Herstellung von
Broschüren und gebundenen dokumenten. das drucksystem ent­
spricht denselben hohen Standards wie alle drucksysteme von canon.
Vor dem Hintergrund der enormen co2­emissionen durch den Ver­
brauch von rohstoffen und die Verwendung des Systems über die nut­
zungsdauer zeichnet sich die fPnM­Baureihe von canon insbesondere
auch dadurch aus, dass co2­emissionen um nahezu 80 Prozent gesenkt
werden können. dieser durch Simulationen der längeren nutzungsdau­
er ermittelte Wert stellt eine nachhaltige druckerlösung sicher.

Jede imagePreSS c7000VPe wird denselben Qualitätssicherungspro­
zessen unterworfen wie ein neu hergestelltes System. canon garantiert
dieselbe Qualität und leistung, die man bei einem neugerät erwarten
darf sowie dieselben Garantiebedingungen.

uweWegler, Produktmanager bei canon deutschland: „ein Problem für
firmen bei der einführung des digitaldrucks kann zu Beginn die investi­
tion sein. canon möchte diese unternehmen bei ihrem Wachstum und
beim aufbau eines nachhaltigen Geschäftsmodels unterstützen. die
imagePreSS c7000VPe stellt für diese firmen eine lösung dar, die sich
durch hohe Qualität und leistung auszeichnet. Genau das erwartet der
Markt von canon, allerdings mit einer niedrigeren kapitalbindung als
bei einem neuen System. “ y

Mit Canon imagePRESS C7000VPe
in den Digitaldruck einsteigen
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der neue Großformatdrucker ist für
Breiten von 130 cm (53 zoll) oder 160
cm (63 zoll) erhältlich und unterstützt
bis zu sieben farben in verschiedenen
konfigurationen. zusätzlich zu cMyk
stehen ebenfalls tinten in orange,
Grün und Weiß zur Verfügung. dank
technologischer innovationenwie den
piezoelektrischen druckköpfen von
ricoh überzeugen die Modelle Pro
l4160 und Pro l4130 mit einer hohen
druckproduktivität und druckqualität.
Beide Systeme arbeiten mit wasserba­
sierter latextinte. So verbrauchen sie
nur wenig energie und schonen die
umwelt.
Graham Moore, director of Business
development bei ricoh europe, sagt:
„Wir haben die Pro­l4100­Serie be­
reits frühzeitig, nämlich auf der drupa
2012, angekündigt. Seither haben die
neuen Modelle den strengen Qua­
litätssicherungsprozess von ricoh
durchlaufen. darüber hinaus haben
wir die anregungen aus dem positi­
ven feedback unserer kunden umge­

das Bedrucken von displays und Be­
schilderungen anbieten können.“
die Pro­l4100­Serie verwendet eine
latextinte auf Wasserbasis, die einen
niedrigen Gehalt an flüchtigen organi­
schen Verbindungen aufweist. Sie ist
geruchlos und ihre niedrige aushär­
tungstemperatur von 60 °c sorgt für
eine schnelle trocknung sowie kurze
durchlaufzeiten und ermöglicht das
Bedrucken hitzeempfindlicher Substra­
te, ohne diese zu beschädigen.
die umfangreiche auswahl an bedruck­
baren Medien umfasst PVc, Planen,
synthetisches Papier, beschichtetes
und unbeschichtetes Papier, folien,
textilien und mehr. Weiterhin lassen
sich auch Substratemit geringeremGe­
wicht verwenden, wodurch sich die Ge­
samtkosten einschließlich Versand ver­
ringern. im rahmen seines fortlaufen­
den Medien­testprogramms in zusam­
menarbeit mit color concepts, einem
industriestandard für Medienprüfung,
erweitert ricoh kontinuierlich die Pa­
lette kompatibler Substrate.
„Bei einsatz im außenbereich bietet
die latextinte von ricoh eine Bestän­
digkeit von ein bis zwei Jahren oder
zwei bis drei Jahren mit laminierung.

setzt. damit sind wir optimal für das
Spezialgebiet des Schilderdrucks auf­
gestellt und freuen uns, druckdienst­
leistern in europa eineweitere lösung
anzubieten, mit deren Hilfe sie ihr Ge­
schäftswachstum fördern und ihren
kunden wiederum neue Services für

Technik

NEuE gROssfORMATdRuCKER-sERIE
VON RICOH: PRO L4100

Zusammenfassung der funktionen der pro-l4100-serie
y Sieben­farben­druck – cMyk, Weiß, orange und Grün
y neueste Generation des Piezo­druckkopfs von ricoh mit variabler
tropfengröße, kleinste tropfen nur vier Picoliter

y Wasserbasierte latextinte mit geringen umweltauswirkungen
y Beständiger druck für anwendungen im innen­ und außenbereich
y Hohe Produktivität, drucken von bis zu 18,2 m² pro Stunde
y Schnelle trocknung
y Große auswahl an unterstützten Medien, von PVc über Papier bis
hin zu textilien und mehr

y Wahl zwischen zwei druckbreiten (1.361 mm oder 1.610 mm)
y 50 Prozent weniger energieverbrauch als engster Wettbewerber
y niedrige tinten­trocknungstemperaturen für reduzierten energie­
verbrauch und Verwendung von leichteren und hitzeempfindlichen
Materialien

y optionaler menügesteuerter colorGate riP für exakte festlegung
der eigenschaften



Folex/Regulus
minimiert die
Produktionszeit

Mit weißer tinte“, so Moore, „profitie­
ren kunden von druckdienstleistern
von strahlenden farben auf allen Sub­
straten – einschließlich transparenten
und dunklen Materialien – für Beschil­
derung, Marketing­Materialien und
Schaufenstergestaltung. durch die zu­
sätzlichen farben orange und Grün
wird der farbumfang erweitert und
umfasst so eine noch größere auswahl
an lebendigen farben, ideal für Mate­
rialien sowohl im innen­ als auch im
außenbereich sowie zur exakten Wie­
dergabe von unternehmensfarben.“

ultrakleine tröpfchen für
aussergewöhnliche Qualität
Mittels der neuesten Generation qualita­
tiv hochwertiger edelstahl­Multidüsen­
Piezo­druckköpfe werden drei verschie­
dene tröpfchengrößen auf einmal er­
zeugt, wobei die kleinste tröpfchengrö­
ße bei nur vier Picolitern liegt. das er­
gebnis sind ebenmäßige, lebendige Bil­
der bei jedem druckvorgang. die kleine
tröpfchengröße ermöglicht darüber hin­
aus die erzeugung von glatten abstu­
fungen und feinendetails, einschließlich
feiner linien und kleiner Schriftarten.
das System zur unterbrechungsfreien

Das analoge Fundament
für die digitale Welt!

Geräte Service Dienstleistung alles aus einer Hand

www.staude-imaging.de Södeler Weg 2 61200 Wölfersheim
Tel. 06036/90820 info@staude-imaging.de

Staude Imaging
GmbH

Digital for the Moment - Analog for Eternity

tintenversorgung der Pro­l4100­Se­
rie (uninterrupted ink Supply System,
uiSS) steigert die Produktivität des
druckers. „Wenn eine cMyk­tinten­
kartusche leer ist, wechselt das Sys­
tem automatisch zur zweiten kartu­
sche der entsprechenden farbe, für
unterbrechungsfreien druck“, sagt
Moore. „in einer arbeitsreichen Pro­
duktionsdruckumgebung wird auf
diese Weise sichergestellt, dass der
Betrieb so reibungslos und produktiv
wie nur möglich läuft, mit minimalen
anwendereingriffen.“

intuitiver colorgate rip für
mehr produktivität
der ricoh Pro l4100 ist mit einem
colorGate riP verfügbar. „Wir bieten
colorGate als maßgeschneiderten me­
nügesteuerten riP, der es anwendern
ermöglicht, genau die eigenschaften
auszuwählen, die sie benötigen“, erläu­
tert Moore. „er ist intuitiv, senkt die
lernkurve und verbessert die Produk­
tivität. des Weiteren enthält er her­
vorragende farbmanagement­tools,
ideal für anspruchsvolle kommerzielle
druckumgebungen.“ y

www.ricoh.dE

die anforderungen an druck­
dienstleister steigen laufend:
deadlines werden kürzer und
erwartungen an die druckquali­
tät werden größer, da endkun­
den ihre Produkte oder dienst­
leistungen optimal präsentiert
sehen wollen.
Mit dem neuen Backlit Si 448
„Quick dry“ haben folex/regu­
lus die Grenzen der Produkt­Per­
formance weiter nach oben ver­
schoben. Wichtigste eigenschaft
ist eine sehr schnelle trocknung
für echten rolle­zu­rolle­druck
bei produktiver Geschwindig­
keit, wodurch kurze lieferzeiten
machbar werden. die attraktive,
strukturierte oberfläche wird
von vorne bedruckt, ist antirefle­
xiv und bietet farbbrillanz und
farbtiefe für jedes Backlit­dis­
play. die folie ist geeignet für
Solvent­, ecosolvent­, latex­ und
uV­tinten. Sie ist 220 µ dick und
in den Breiten 1.067, 1.370 und
1.524mm verfügbar. y

www.folex.com
www.regulus.de
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großformat scannen gehört nach
wie vor in viele tägliche arbeitsab­
läufe. rowe steht für höchste quali­
tätundausgezeichnetetechnologie.
rowe­ingenieure haben es sich zur
aufgabe gemacht, den scanvorgang
optimal in denworkflow zu integrie­
ren. das ergebnis ist ein neues pro­
dukt in der rowe scanseries: der
neue rowe scan 450i.

neue technologien erfordern stetige
Weiterentwicklungen. Mit dem neuen
roWe Scan 450i ist roWe die entwick­
lung einer neuen klasse von Hightech­
Scannern „Made in Germany“ gelun­
gen. ein kompakter Scanner mit höchs­
ter Scanqualität, der auch beim Preis
überzeugt.

patentierte technologien für
höchste scanqualität
dieneueroWe­Scan­450i­Seriebesteht
aus drei Modellen mit 24", 36" und 44"
Scanbreite. alle Scanner sind serienmä­
ßig mit SuperSpeed uSB 3.0 + reS,
roWe Scancloud und der weltweit ein­
maligen technologie roWe ScanMat­
rix+ ausgestattet. ihr Vorteil: Scannen
mit dem patentierten Verfahren roWe
dynaMic StitcHinG, vollautomatische
umwandlung von kontrastarmen origi­
nalen in perfekte Scans durch die Bild­
verbesserungstechnologie roWe Pro
loGic und brillante, natürliche farben
durch roWe Selected true liGHt.

ebenfalls einmalig: ein neues Verfahren,
das die erkennung der originalbreite
und das eigentliche Scannen in einem
arbeitsgang ermöglicht sowie selbst­
ständig sogar beschädigte oder abge­
rissene ecken bei originalen erkennt.
das ergebnis ist eine herausragende
Produktivität bei gleichzeitiger Scho­
nung der Vorlagen.

Technik

dER NEuE
ROwE sCAN 450i
ERfüLLT
EINE VIsION

Der neue ROWE Scan 450i –
bis ins Detail durchdacht.

kunftssicher und umweltfreundlich –
ausgezeichnet mit dem energy Star.

alles aus einer hand
roWe ist ein unabhängiges und inter­
national tätiges unternehmen aus
deutschland, vertreten in über 80 län­
dern. roWe ist einer der weltweit füh­
renden Hersteller von Großformat­
drucksystemen, farbscannern, faltan­
lagen und umfassenden Software­lö­
sungen für den professionellen doku­
menten­Workflow. y

www.rowe.de

bis ins detail durchdacht
dank der hervorragenden ergonomie
und einfachheit der Bedienung ist der
neue roWe Scan 450i eine Bereiche­
rung für jedenanwender.Mit vier favo­
riten­tasten auf dem Bedienfeld wird
der Workflow automatisiert. Mit seinen
patentierten technologien und der
Verarbeitung besonders hochwertiger
Materialien bietet der roWe Scan 450i
hohe investitionssicherheit. allein das
Scanglas erreicht eine 500 % längere
lebensdauer gegenüber herkömmli­
chen Scannern.

der neue roWe Scan 450i bietet viele
weitere innovationen, ist produktiv, zu­



die neuen drucksysteme eignen sich
ideal für größere akzidenzdruckereien,
die hybride digital­ und offset­Work­
flows einrichten oder ausbauen möch­
ten, und lassen sich mühelos in beste­
hende abläufe integrieren. Sie zeich­
nen sich durch hohe Produktivität aus
und gewährleisten große und persona­
lisierte druckvolumen mit kurzen lie­
ferfristen.
Mit einer druckgeschwindigkeit von bis
zu 110 bzw. 130 Seiten/Minute, einem
maximalen monatlichen druckvolu­
men von bis zu einer Million a4­Bögen
und einer Spitzenauslastung von 1,75
Millionen a4­Bögen schließt die Mo­
dellreihe Pro c9100 eine lücke bei kun­
den, die diese hohen leistungsparame­
ter benötigen. druckdienstleister, die
ihr angebot erweitern möchten, kön­
nen jetzt eine breite Palette neuer an­
wendungen zur Verfügung stellen: die
Systeme drucken auf ungestrichenen,
strukturierten und gestrichenen Medi­
enmit einem flächengewicht von 52 g/
m² bis 400 g/m² sowie auf hochglän­
zenden, magnetischen, metallischen,
transparenten oder synthetischen Spe­
zialmedien und ermöglichen den du­
plex­Banner­einzelblattdruck bis 700
mm. damit sind sie in der lage, auch
leichtverpackungen, direktmailings,
Bücher,Werbematerial, Broschürenund
Visitenkarten zu produzieren.

vergrösserte
medienbibliothek
die verbesserteVcSel­lasertechnologie
sorgt für eine optimale Bildqualität mit
einer auflösung bis 1.200 x 4.800 dpi.
das Papiergewicht hat keinen einfluss
auf die druckgeschwindigkeit. Beim for­
mat a3 erhöht sich die Geschwindigkeit
aufgrund geringfügiger Prozessanpas­
sungen weiter und erreicht 75 Seiten/
Minute, was bei a4 150 Seiten/Minute
entsprechen würde. die stabile und ro­

Ricoh stellt neue Generation von leistungsstarken
Digitaldrucksystemen vor: Pro C9100 / C9110

mit seinermodellreihe pro c9100bringt ricoh eine neuegeneration von leistungsstarkendigital­
drucksystemen für große druckvolumen in der grafikindustrie auf denmarkt.
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buste Bauweise der drucksysteme wur­
de für den täglichen Gebrauch opti­
miert. das oru­konzept (operator re­
placeable units) mit vor ort austausch­
baren komponenten ermöglicht ge­
schulten Bedienern, die Verfügbarkeit
und leistung der Systeme zu erhöhen.
die vergrößerte Medienbibliothek er­
möglicht verschiedene Parameter pro
Substrat, darunter unterschiedliche icc­
Profile für die Vorder­ und rückseite ei­
nes Blattes, einzustellen und zuzuord­
nen, um eine optimale Bildqualität und
zuverlässigkeit zu erzielen. die Modell­
reihe Pro c9100 wird mit dem druckser­
ver efi e­43 oder dem schnelleren und
leistungsstärkeren e­83 angeboten. Sie
ist ab anfang 2015 verfügbar.

Mit den neuen Modellen bringt ricoh
wirtschaftliche digitale farbprodukti­
onssysteme auf den Markt, die eine
größere Produktivität, umfangreichere
Medienfunktionen sowie eine bessere
druckqualität bieten als frühereModel­
le dieser klasse. damit senkt sich die
kostenschwelle für kunden, die bei die­
ser hohen druckgeschwindigkeit in die
digitale farbdruckproduktion vorsto­
ßen möchten. im rasant wachsenden
digitaldruckmarkt sind die Systeme
dank niedriger einstiegskosten eine lö­
sung für druckereien, die über kleinere
Budgets als die konkurrenz verfügen.

leistungsmerkmale der
modellreihe ricoh pro c9110
y Hohe Produktivität mit druckge­
schwindigkeiten von bis zu 110 Sei­
ten/Minute beim c9100 und von 130
Seiten/Minute beim c9110 für das a4­
format (bei a3 75 Seiten/Minute ent­
sprechend 150 Seiten/Minute in a4)

y unterstützung vonMedien bis 400 g/
m² im Simplex­ und duplexdruck bei
nenndruckgeschwindigkeit

y optimale Bildqualität mit auflösun­
gen bis 1.200 x 4.800 dpi mit der Vc­
Sel­lasertechnologie von ricoh

y Beide Modelle verarbeiten ein maxi­
males Standardformat von Sra3.

y duplex­Banner­druck bis 700 mm
y Maximales monatliches druckvolu­
men von 1 Million exemplaren im
format a4

y Spitzenauslastung von 1,75 Millionen
a4­Bögen

y Bild­feedback­System für echtzeitin­
formation und korrektur der Maschi­
nenkalibrierung

y Präzise Passer von Bogen zu Bogen
und Vorderseite zu rückseite durch
eine weiterentwickelte mechanische
registrierung

y zuverlässiger transport des breiten
Spektrums von unterstützten Medi­
en durch nutzung der neuen Vaku­
umzuführung y

www.ricoh.de
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Highlight ist dabei der neue kombinier­
te klebebinder faStBind PureVa Xt
für Pur­ und eVa­Hotmelt­klebstoff.
dieser klebebinder ermöglicht auf der
Basis des bewährten Perfect­Binding­
Systems eine klebebindung mit Pur­
klebstoff ab Stückzahl eins.

die PureVa Xt ist damit die kleinste
und preisgünstigste Pur­klebebinde­
maschine auf dem Markt und bietet
gleichzeitig die größte flexibilität. So
lässt sich mit wenigen Handgriffen zwi­
schen Hotmelt­klebebindung und
Pur­klebebindung je nach Bedarf
wechseln. ein spezieller Bonus wie bei
allen Perfect­Binding­Bindemaschinen
von faStBind ist die freie formatwahl.
zwischen unterschiedlichen formaten
und Buchstärken ist keinerlei einrich­
tungsaufwand notwendig. formate
und Stärken können im Mix gefertigt
werden, genau wie es für die tägliche
individuelle fertigung von klebebin­
dungen im digitaldruckunternehmen
mit hoher kundenfrequenz erforderlich
ist.

das mit einem Handgriff wechselbare
covertool ermöglicht darüber hinaus

sowohl die komfortable fertigung von
Hardcover­ als auch von Softcoverbin­
dungen mit Standardumschlägen oder
individuell gefertigten covern.

immer populärer werden individuell
gefertigte und auch personalisierte
Hardcover, die sich hervorragend mit
den in der faStBind­range erhältli­
chen covermakern fertigen lassen. in­
dividuelle Bindungen erweitern nicht
nur die angebotspalette, sondern bie­
ten neben einer intensiveren kunden­
bindung auch deutlich höhere Margen
als bei Standardprodukten.
das faStBind Perfect­Binding­System
ist hierfür die optimale lösung und
wird durch die neue PureVa­ Bindema­
schine gekrönt, sodass auch die Bin­
dung von komplizierten gestrichenen
oder schweren Papieren problemlos
mit Pur­klebstoff möglich ist.

Seit ca. einem Jahr hat ricHter &Men­
zel den foil­Xpress­Metallic­drucker
im angebot und konnte viele erfahrun­
gen sammeln und bei kunden zahlrei­
che interessante anwendungen umset­
zen. diese gehen dabei weit über den
eigentlichentiteldruck vonHardcovern
hinaus, denn mit neuen folien können
zahlreiche oberflächen direkt bedruckt
werden. dazu gehören z.B. kalender,
fotoalben, Grußkarten, Plastikkarten,
kranzschleifen, Schmuckschachteln
und natürlich eine Vielzahl an oberflä­
chenmaterialien für die buchbinderi­
sche Verarbeitung.

auch dieses drucksystem bietet di­
gitaldruckern die Möglichkeit, durch
individualisierung und Personalisie­
rung mehr Profit zu generieren. y

www.richter-menzel.de

RICHTER & MENzEL:
PERsONALIsIERTE BuCHfERTIguNg MIT
HARd- uNd sOfTCOVERN
die richter & menzel gmbh widmet sich zur ausstellung im rahmen der diesjährigen netzwerktage ganz dem
thema individuelle personalisierte buchfertigungmit hard­ und softcovern. gezeigtwird dabei nicht nur dasmetal­
lic­drucksystem foil xpress zumdirektdruck von „titelprägungen“, sondern auch innovative bindetechnologien.

Mit dem Foil-Xpress-
Metallic-Drucker können
zahlreiche Oberflächen
direkt bedruckt werden.

Klebebinder FASTBIND
PUREVA XT für PUR- und
EVA-Hotmelt-Klebstoff.
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die einführung neuer technologie für
Großformatdrucker geht in die nächste
Phase. die HP­PageWide­technik wird
für die großformatigen drucklösungen
von HP verfügbar und richtet sich an
das Marktsegment mittlerer und hoch­
volumiger Großformatdrucker.

höhere produktivität mit hp
pagewide
die HP­PageWide­technologie (HP­in­
tern „niagara“ genannt) wird den Pro­
duktionsdruckmarkt verändern, denn
derzeit sind dort nochMonochrom­led­
drucker der Standard. im Vergleich dazu,
werden die Gesamtkosten für anschaf­
fung, Wartung und druck bei der HP­lö­
sung günstiger sein. zusätzlich können
Sie ihren Produktionsablauf effizienter
gestalten, da farb­ und Schwarz/Weiß­

Ganz egal, ob es um denWerbe­Magneten eines lokalen Piz­
zalieferanten oder die personalisierte Marketing­Broschüre
eines Großunternehmens geht: die nutzer können mit dem
System unmittelbar nach inbetriebnahme ihren angebots­
umfang um synthetische Materialien aus festem Polyester,
Schilder und fensterfolien aus Vinyl erweitern.
der Xerox colour c60/c70 Printer liefert scharfe, konsistente
und präzise Bilder mit einer auflösung von 2.400 x 2.400 dpi
sowie eine noch präzisere Vorder­ und rückseitenregistrie­
rung. die herausragende Bildqualität wird durch flexible inli­
ne­endverarbeitungsoptionen wie Heften, lochen, falzen
und frontbeschnitt ergänzt.

als erster seiner kategorie kann der
Xerox colour c60/c70 Printer auch
leinenfasern bedrucken. dadurch
eröffnet er ganz neue anwen­
dungsmöglichkeiten wie die erstel­
lung qualitativ hochwertiger, mit
textilstoff verzierter Grußkarten

neue druckkopf-plattform
die neuen PageWide­druckköpfe ha­
ben jeweils eine Breite von 129 mm und
sind in einer reihe nebeneinander an­
geordnet.Mit achtdruckköpfenbekom­
men die drucker eine druckbreite von
40". die Pflege­ und Wartungsfreund­
lichkeit bleibt vom konzept gleich der
der bewährten designjet­Serie.

HP wird in der zweiten Jahreshälfte
2015 eine reihe neuer Modelle mit un­
terschiedlicher leistungsfähigkeit und
konfiguration anbieten. dabei wird
nicht nur die drucktechnologie, son­
dern der gesamtedruckprozess inklusi­
ve Software und endverarbeitung an­
geboten. y

www.hp.de

und einladungen. der Xerox ea­toner (emulsion aggregati­
on) mit seinem niedrigen Schmelzpunkt bedruckt leinenge­
webe zuverlässig und meistert auch problemlos die über­
gänge hin zu anderen Spezialsubstraten wie Polyester.

weitere leistungsmerkmale des xerox colour
c60/c70 printers umfassen:
y druck von bis zu 70 Seiten proMinute in farbe, 75 Seiten pro
Minute in Schwarzweiß

y zertifizierungen: idealliance certified digital Press System,
Gracol, fogra offset und Pantone

y Wahlmöglichkeit zwischen vier Printservern/­controllern
von Xerox und efi. diese stellen eine hohe Produktivität si­
cher, beschleunigen zeitintensive druckaufträge und liefern
brillante und lebendige Bilder.

das ProduktionsdrucksystemXerox colour c60/c70 ist ab so­
fort bestellbar. der Basispreis liegt bei 23.280 euro. y

www.xerox.de

Xerox Colour C60/C70 Printer: Vom Magnetschild bis zur Farbbroschüre

ausdrucke möglich sein werden und die
druckgeschwindigkeit erhöhtwird.

pigmentierte tinte für maxi-
male flexibilität
entscheidend für die ausgabequalität
beim tintenstrahldruck ist die Stabilität
der tintenformulierung (tröpfchen­
form, ­gestalt) in kombination mit der
exakten Platzierung der tröpfchen und
der Geometrie des druckkopfes. der
HP­PageWide­druckkopf druckt mit
mehr als 200.000 düsen, die eine abso­
lut gleiche tintenmenge, Geschwindig­
keit und ausrichtung gewährleisten.
das resultat ist ein hochpräziser aus­
druck. durch einsatz pigmentierter tin­
tenergibt sich einbreitesanwendungs­
gebiet von cad über landkarten bis zu
grafischen drucken.

HP PAgEwIdE
TECHNOLOgIE ExKLusIV
zu dEN NETzwERKTAgEN
IN MANNHEIM
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Short-News
in kitzbühel/nordtirol wird der fMi
seine nächste Jahrestagung vom 24.
bis 28. Juni 2015 abhalten. Getagt
wird im Hotel zur tenne mitten im
ortskern. Claus-Peter Iff engagiert
sich mit seiner frau nadja bereits
seit Monaten, um ein ganz beson­
ders eindrucksvolles rahmenpro­
gramm in seiner Heimat vorzuberei­
ten.

+ + +

neues persönliches Mitglied des fMi
ist lotharWalther ausHörgrenzhau­
sen bei koblenz, ehemaliger ge­
schäftsführender Gesellschafter der
ulshöfer it in friedberg bei frank­
furt/Main. der fMi­Vorstand hatte
seinen aufnahmeantrag einstimmig
beschlossen. der Verband ist über­
aus glücklich, dass lothar Walther
sein großes Wissen und seine erfah­
rung allen Mitgliedern weiterhin zur
Verfügung stellt.

+ + +

dr. thomas Hütter ist als Geschäfts­
führer des fMi­Mitgliedes Mik­cen­
ter in Berlin ausgeschieden. diplom­
kaufmann Peter richstein und Wer­
ner Schleking bleiben weiterhin Ge­
schäftsführer.

+ + +

Joachim Wenke, ehemaliger Mitar­
beiter von Behrens & Schuleit, hatte
im Juli in Weener/ostfriesland einen
eigenen Scan­dienstleistungsbe­
trieb eröffnet. Wir heißen Herrn
Wenke im fMi herzlich willkommen.
Schauen Sie einmal bei ihm unter
www.scanservicecentrum.de rein.
Scan­Service centrum nord­West
Joachim Wenke, Schleusenweg 19,
26826 Weener, tel. 04951 94779­0,
info@scanservicecentrum.de

fMI-VORsTANd Auf INsEL
usEdOM wIEdERgEwäHLT
günter wittlinger (kodak alaris), werner schleking (mik­center) und
Jan soose (bmd) führen den fachverband weiter.

anlässlich der jüngsten fMi­Mitgliederversammlungwurde die dreiköpfige
Verbandsspitze wiedergewählt: Günter Wittlinger aus Stuttgart ist Vorsit­
zender, Werner Schleking aus Berlin und Jan Soose aus Siegen sind die bei­
den Stellvertreter. Verbandsgeschäftsführer ist weiter achim carius.

neu im verband: staude und netcontrol
im rahmen der tagung in zinnowitz auf usedom stellten sich zwei neue
Mitglieder vor: Staude imaging aus Wölfersheim bei frankfurt am Main als
Herstellerunternehmen war durch Geschäftsführer thomas ritter vertre­
ten, und Harald Hensle präsentierte sein dienstleistungsunternehmen net­
control mit einer eigenen archivierungssoftware aus Breisach am rhein.

in peenemünde auf den spuren von wernher von braun
amVortag ging es zumnetworkingausflug über die insel. technikbegeiste­
rung verspürten die fMi´ler in der ehemaligen Heeresversuchsanstalt Pee­
nemünde, der berühmtenWiege der raumfahrt. So ging es dann auch zum
original­Startplatz der V2, vonwo aus der deutsche raketenpionier Prof. dr.
Wernher von Braun als erster das Weltall eroberte. ein Besuch im früheren
deutschen ostseebad Swinemünde (ab 1945 polnisch) schloss sich an. der
folgetag startete mit dem referat „rechtlich sicheres Scannen (tr­reSiS­
can) in Verwaltung, Justiz und Privatwirtschaft – theorie und Praxis“ von
thomasGroß von fujitsu. Peter Scheller, Berater und einst Vizepräsident bei
der deutsche Post aG sowie ehemaliger Gesamtprojektleiter diBaS, berich­
tete unter dem titel „die verpasste diBaS­chance – verlorenes Geschäft
oder ein Glücksfall für mittelständische Scandienstleister?“ über das euro­
paweit größte Scanprojekt. zum „Scanauftrag zeitungsdigitalisierung mit
anschließender langzeitarchivierung auf Sicherungsfilm bei einem süd­
deutschen Stadtarchiv“ berichtete lutz Bernschein aus Hungen bei Gießen.
zum thema „kosteneffizienter einsatz von aufsichtscannern in der dienst­
leistung” referierte Werner Schleking vom dienstleister Mik­center in Ber­

FMI-Mitglieder
in Peenemünde vor

einer V2-Rakete



die erste version der bsi­richtlinie für das rechtssicher ersetzende
scannen (tr resiscan – 03138, version 1.0 vom 20.03.2013) analy­
siert der fachverband für multimediale informationsverarbeitung

FMI fördert das rechtssichere Scannen

der Branchenverband der Scan­
und archivierungsdienstleister un­
terstützt die initiative der Bundes­
regierung zur aufwertung von
Scans in form einer technischen
richtlinie. das regelwerk bezweckt
die Steigerung der Beweiskraft ei­
ner digitalen kopie (Scan), die von
einem analogen dokument (urkun­
de) erzeugt wurde. urkundenfäl­
schungen (§ 267 StGB) können mit
Hilfe digitaler techniken immer ein­
facher vorgenommen werden. da­
her genießen Scans zurzeit noch
eine geringe Beweiskraft vor Ge­
richt. die norm tr reSiScan soll
dem einzelnen Scan die identische
Beweiskraft verschaffen, wie sei­
nem analogen original. der fMi un­
terstützt diese initiative des Bun­
desamtes für Sicherheit in der infor­
mationstechnik (BSi) und befasst
sich derzeit intensiv mit dem the­
menkomplex.

rechtssicherheit von
scan-prozessen ist für
anwender von grosser
bedeutung
in der Vergangenheit gab es eine
fülle voneinander teils unabhängig
entwickelter richtlinien und Be­
stimmungen zur Sicherstellung der
rechtssicherheit von Scan­Prozes­
sen, jedoch lag nie ein konsolidier­
tes regelwerk vor. es fehlte ein ho­
mogenes regelwerk zur eingren­
zung bestehender Problematiken
im dialog mit kunden, anwendern
und dienstleistern. Mit der tr re­

SiScan ist erstmalig der Versuch
unternommen worden, solch ein
regelwerk zu erstellen und damit
einen weiteren Schritt richtung
rechtssicherheit zu gehen. ein wei­
testgehend akzeptiertes, nicht un­
bedingt gesetzlich anerkanntes re­
gelwerk bzw. eine richtlinie, ein
fundament auf das aufgebaut wer­
den kann.

fmi als fachberater beim
anspruchsvollen scannen
der fMi will mit dem engagement
seiner Mitglieder die tr reSiScan
unterstützen und seinen kunden
fachkundig vermitteln. Scannen
und diesbezügliche rechtssicher­
heit schließt eine Vielzahl von Ge­
setzen, technischen richtlinien,
Handlungsleitfäden und teils auch
eigene unternehmensvorgaben
(aufgrund din/iSo­zertifizierung
oder compliance) ein. der fMi ist
der Meinung, dass der Versuch der
konsolidierung verschiedener re­
gelwerke und das klare konzept der
Stufungen und die integration von
bereits Bestehendem, z. B. dem it­
Grundschutz des BSi, GoBS , idW rS
fait, BdSG etc., ein guter anfang
ist. Vorweggenommen, je nachdem
was mit dem Scan­Prozess erreicht
werden soll, muss u. u. auch weiter­
hin auf weitere Gesetze, regelwer­
ke etc. zugegriffen werden. Bei­
spielsweise, geht es um langzeitar­
chivierung, so ist auch neben der
tr reSiScan die tr eSor zu be­
rücksichtigen. y

lin. Vorsitzender Günter Wittlinger fasste die ersten zwischenergebnisse
des arbeitskreis „Moderne technologien und die auswirkungen auf die
dienstleistung“ zusammen. am dritten tag informierte Mik­center­Ge­
schäftsführer Peter richstein über „ausgewählte aktuelle Steuerfragen“.
die „auswirkungen der digitalisierung auf unsere Branche“ beschrieb
friedrich lothar Walther, Geschäftsführer a.d. des dienstleisters ulshöfer it
aus rosbach bei frankfurt amMain. y
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Short-News
Seit über 30 Jahren beliefert dasmo­
tio­Mitglied kopierzentrum Passau
seine kunden aus derWerbebranche
mit Spezialitäten im digitaldruck.
Geschäftsführer und inhaber Her-
bert schicketanz war der erste
dienstleister in deutschland, der
Biertische personalisiert bedruckte.
landesweit hat der Passauer mittler­
weile 1.400 Wiederverkäufer, über­
wiegend kollegenbetriebe, die bei
ihm fertigen lassen.

+ + +

Manfred schulz, inhaber des 1946
gegründeten und in Gießen ansässi­
gen familienbetriebes Holu, ging
kürzlich in ruhestand. Schulz über­
gab die Geschäfte bereits zuvor an
seine tochter Sabine kunz sowie an
Schwiegersohn alex kunz. oft wur­
de Manfred Schulz gefragt, woher
der seltene name Holu stammt: „es
ist die abkürzungder beidennamen
der früheren inhaberinnen Hosse
und luft.“ Schulz selbst war über
viele Jahre im Verbandsvorstand als
landesbezirksvorsitzender Hessen/
Pfalz/Saar ehrenamtlich tätig.

+ + +

Rudolf sievers aus frankfurt/Main
hat seinen reprografie­Betrieb re­
pro ruppert an thomas schulz (40),
Sohn von Manfred Schulz, verkauft.
die bisherige Geschäftsführerin Jut-
ta sievers, tochter von rudolf Sie­
vers, sowie Mitarbeiter christian
BeitlerwerdendenneuenGeschäfts­
führer thomas Schulz weiterhin im
Betrieb unterstützen. Schulz war zu­
vor im Vertrieb von Großformatsys­
temen bei canon­ bzw. océ tätig.
Sievers gestaltete das Verbandsle­
ben über Jahrzehnte als Schatzmeis­
ter. auf seine initiative wurde Mitte
der 90er Jahre die heutige Verbands­
immobilie zur nutzung als Ge­
schäftsstelle erworben.

HEIKO
sCHMALfuss:
„RAsANTER
dIgITALER
uMBRuCH“
in seiner einladung zur denmotio­
netzwerktagen inmannheim ruft
der verbandsvorsitzende alle
mitglieder mit deutlich formulierten
aussagen zur teilnahme auf.

„Wir werden ihnen eine derart hohe
konzentration von geballter wertvoller
information vermitteln, wie Sie es zuvor
auf unseren tagungen nie erlebten“, so
Vorsitzender Heiko Schmalfuß in seiner
einladung zu den netzwerktagen. Weiter: „der digitale umbruch unserer
Branche ist rasant und dramatisch, daher steht diese entwicklung imMittel­
punkt unserer Veranstaltung. Wir haben zahlreiche hochkarätige und her­
stellerunabhängige referenten engagiert, die uns die entwicklung scho­
nungslos offenlegen. die kernfrage, wohin bewegt sich unsere Branche,
tangiert alle Mitglieder. Sie entscheidet über die zukunft auch ihres unter­
nehmens.“ y

dIE HIgHLIgHTs
Hauptvortrag: „Wertschöpfungstrends –
Medien schwächeln, Druck fällt ab“
Prof. dr. Wolfgang Seufert

Impulsvortrag: „Erfolgreiches Zeit-
und Lebensmanagement“
Prof. dr. lothar Seiwert

Schockvortrag: „Digitales Informations-
management im Bau- und Planungsumfeld
ersetzt das Drucken auf Papier“
Prof. dipl.­ing. Hans­Georg oltmanns
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donnerstag, 23. oktober 2014
18.00 uhr „trends, Entwicklung, Perspektiven des digitalen

Print- und scan-Marktes“

aus ihren ländern berichten:
usA und Kanada:
Ed Avis, Geschäftsführer der International Reprographic
Association (IRgA), Chicago

schweiz:
Tobias Hauri, Geschäftsführer der Truninger AG, Zürich

Österreich:
Andreas Haltmeyer, Geschäftsführer der
Haltmeyer Ges.m.b.H., St. Pölten

Moderation:Mike Riegler

19.30 uhr begrüßungsabend im dorint-Hotel
dinner Buffet im restaurant Symphonie

freitag, 24. oktober 2014

09.00 uhr Ausstellungseröffnung

09.30 uhr Kurzvorstellung der Aussteller
je ca. 3­5 Min. im ausstellungsraum
anschließend rundgang durch die
ausstellung / Gespräche mit lieferanten

11.30 uhr Workshop
„die Pagewide-technik“
Michael Reimann,
Hewlett Packard Graphic Solutions Group

europaweite erstvorstellung des neuen
HP­tintenstrahldruck­konzeptes für
cad­Großformat.

12.15 uhr lunchtime/buffet

13.30 uhr Workshop
„3d-druck, die 3. industrielle Revolution“
Frank Ludwig, Projektmanager
3D-Drucksysteme der Igepa

14.30 uhr Hauptvortrag
„Wertschöpfungstrends –
Medien schwächeln, druck fällt ab“
Prof. Dr. Wolfgang Seufert, Dekan,
Friedrich-Schiller-Universität Jena, Institut für
Kommunikationswissenschaft, Ökonomie und
Organisation der Medien

die fortschreitende digitalisierung aller lebens­
bereiche zeigt gewaltige auswirkungen auf den
druck, wovon auch unsere Branche betroffen ist.
analogdruck stürzt ab, digitaldruck ist intelligenter
und hat daher größere anwendungs­ und über­
lebenschancen.

15.30 uhr Workshop
„lösung für ein Google-artiges Findesystem zur
chaotischen Ablage von gescannten Vorlagen“
Harald Hensle, Netcontrol, Breisach

traditionelle dokumenten­Management­Systeme
für innerbetriebliche nutzungen sind aufwendig zu
bedienen und zu administrieren. zeitgemäße
technologien bietenmehr: multimediale nutzung,
dokumentenverfügbarkeit im internet, einfaches
ablegen, Suchen und finden.

16.15 uhr Workshop
„Vernetzung von Print und Cloud –
Chancen für die branche“
Mike Riegler,
Projektraum-Management GmbH, München

17.00 uhr Ausstellungsende

18.30 uhr transfer zum Abendevent

19.00 uhr Partyabend
im Restaurant bootshaus am Neckarufer
Hans­reschke­ufer 3, Mannheim

Begrüßungsempfang

Impulsvortrag
„Erfolgreiches Zeit- und lebensmanagement“
Prof. Dr. Lothar Seiwert, Heidelberg

der vomManagerMagazin als „zeitmanagement­
Guru“ bewertete redeprofi und Buchautor begeis­
tert auf internationalen Veranstaltungen. er sensibili­
siert für das kostbarste, das wir besitzen: unsere zeit.

20.00 uhr buffet – livemusik mit Ingridschwarzband – tanz
– Verlosung – Networking

24.00 uhr transfer zum Hotel (sowie um 01.00 uhr)

Netzwerktage Print | Scan | Medienkommunikation
23. – 25. Oktober 2014 | Mannheim | Dorint-Hotel

Restaurant Bootshaus
am Neckarufer
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samstag, 25. oktober 2014

09.00 uhr Ausstellungsöffnung

10.00 uhr Vortrag „service für Hard- und software –
balance zwischen Effizienz und Qualität“
Markus Koch, Country Director Services & Support,
Canon Deutschland, Krefeld

der Service­chef von canon referiert über trends
und Veränderungen im technischen kundendienst,
beleuchtet standardisierte Serviceprozesse in Bezug
auf steigende kundenanforderungen und erklärt
den Spagat zwischen effizienz und Qualität.
erstmalig tritt ein Serviceverantwortlicher eines
Herstellers beim Verband auf und stellt sich kriti­
schen fragen seiner kunden.

11.00 uhr Workshop
„druckprodukte erfolgreich verkaufen“
Jochen Günther, München

30 Minuten Vertriebstraining: wertvolle tipps zum
Verkaufen von farbprodukten im digitaldruck.

12.00 uhr Vortrag
„digitales Informationsmanagement
im bau- und Planungsumfeld ersetzt das
drucken auf Papier“
Prof. Dipl.-Ing. Hans-Georg Oltmanns, Prüfingenieur für
Baustatik, Jadehochschule Oldenburg, Mitglied und
wissenschaftlicher Begleiter der Reformkommission
„Großprojekte” beim Bundesministerium für Verkehr
und digitale Infrastruktur (BMVI)

„deutschland digital“ ist das ziel von regierung und
Wirtschaft. durch das eGovernment, d.h. die digitale
Behörde, wird demnächst auch die Bauakte virtuell.
die gesamte Wertschöpfungskette rund um den Bau
wird digitalisiert, von der idee über die realisierung
bis hin zum facility Management. Wo bleibt da noch
der klassische Print­dienstleister? auf was müssen
wir uns einstellen?

Anschließend Podiumsdiskussion
Annette Hebbeler (Exakt/Osnabrück)
Timmo Ernst (NordwestREPRO, Oldenburg)
Rainer Wagener (Scharlau/Hamburg)
Herbert Schicketanz (Kopierzentrum Passau)

Moderation: Holger Müller, Ditzingen

12.45 uhr lunchtime/buffet

13.30 uhr Workshop
„digitaler tapetendruck“
Wolfgang Tropartz, Sihl

der Wallpaper­Markt boomt. Jährlich werden
weltweit über 4,5 Milliarden Quadratmeter tapeten
verkauft. digital bedruckt stellen sie am Gesamt­
markt mit 5 bis 6 Millionen Quadratmeter momentan
noch einen kleinen Bereich dar. doch gewinnt dieses
Segment rasant an Bedeutung mit zweistelligen
Wachstumsraten in den nächsten fünf Jahren.

14.15 uhr Workshop
„Hausdruckerei auf dem Prüfstand“
Dr. Robert Dekena, Unternehmensberater
für Hausdruckereien

arbeiten sie noch rentabel? Wie groß ist die
strategische entscheidung im eigenen Haus zu
drucken? können Hausdruckereien zu Partnern
der selbstständigen Print­dienstleister werden?
lohnt sich sogar ein outsourcing?

15.00 uhr Ausstellungsende

15.15 uhr Workshop
„datenschutz im unternehmensalltag – was
bedeutet dies und was bringt mir das?“
Mario Arndt, DeuDat, Wiesbaden

Heute ist jedes unternehmen mit dem thema
datenschutz konfrontiert, da die informations­ und
kommunikationstechnik für den unternehmerischen
alltag unverzichtbar geworden ist. der referent
vermittelt die Vorteile des datenschutzes.

16.00 uhr Mitgliederversammlung (gesonderte einladung)

19.00 uhr transfer ab Hotel zum brauhaus

19.30 uhr „Rustikaler schnitzelabend
mit bierspezialitäten“
im eichbaum Brauhaus käfertaler Straße 168,
Mannheim

networking mit unternehmer­kollegen und
lieferanten in entspannt lockerer atmosphäre.

sonntag, 26. oktober 2014

Abreise

Netzwerktage Print | Scan | Medienkommunikation
23. – 25. Oktober 2014 | Mannheim | Dorint-Hotel
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Allgemeine Informationen

tagungsort
dorint kongresshotel Mannheim
friedrichsring 6
68161 Mannheim
telefon 06 21 ­ 1251­0
fax 06 21 ­ 1251­100

tagungsbüro
im Hotel wird bereits am donnerstag, 23. oktober, um 10.00
uhr unser tagungsbüro geöffnet. dort werden ihnen die ta­
gungsunterlagen ausgehändigt.

begrüssungsabend
im tagungshotel (restaurant Symphonie) treffen wir uns am
anreisetag donnerstag, dem 23. oktober 2014, um 19.30 uhr
zum Begrüßungsabend mit kalt/warmem Buffet. teilneh­
mergebühr eur 29,– zzgl. MwSt., Getränke Selbstzahler.
anmeldung erforderlich.

fachausstellung
im tagungshotel findet auch die fachausstellung mit unse­
ren industriemitgliedern und lieferanten statt.
die ausstellung ist am freitag von 9.00 – 17.00 uhr und am
Samstag von 9.00 – 15.00 uhr geöffnet. der tagungsbeitrag
beinhaltet die eintrittsgebühr.

partyabend
imBootshaus amneckar feiernwir amfreitag, 24. oktober 2014,
um19.00 uhr. die teilnahme ist im tagungsbeitrag enthalten.

schnitzelabend
rustikaler Schnitzelabendmit Bierspezialitäten im eichbaum
Brauhaus am Samstag, 25. oktober 2014, ab 19.30 uhr. teil­
nehmergebühr: eur 20,­ zzgl. MwSt. (inkl. Speisen und Ge­
tränke bis 23.00 uhr, danach Selbstzahler).
anmeldung erforderlich.

tagungsbeitrag
der tagungsbeitrag je teilnehmer beträgt eur 129,­ zzgl.
MwSt. dieser deckt nur teilweise die dem Veranstalter tat­
sächlich entstehenden kosten. dank der unterstützung des
Verbandes sowie der Sponsoren aus dem industriemitglie­
derkreis ist es uns möglich, ihnen auch diesmal einen redu­
zierten tagungsbeitrag zu bieten.
folgende leistungen am 24. und 25. oktober 2014 sind im
tagungsbeitrag enthalten:
ausstellungsbesuch, teilnahme an den Vorträgen, kaffee­
pausen und Mittagsimbiss am freitag und Samstag, Party­
abend am freitag mit Begrüßungsgetränk, abendbuffet und
Bustransfers.

zutritt zur tagung und ausstellung haben ausschließlich an­
gemeldete Personen.

aussteller (stand 10.10.2014)

aHuber
Bernschein
Best Systems
Blueprint
canon
danish Sign export
densitronic
digital­dias
dillinger
dinQXprint
Geschwister­diehl

Netzwerktage Print | Scan | Medienkommunikation
23. – 25. Oktober 2014 | Mannheim | Dorint-Hotel

Dank den Sponsoren!

Dorint
Kongresshotel
Mannheim

igepa
image access
kisters (HP)
Multytex
netcontrol
Plan.tec
richter & Menzel
Sihl direct
zeutschel
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VERBANdsKAMPAgNE: HAusdRuCKEREI
uNd INHOusEPRINTINg – üBERNAHME OdER
KOOPERATION?

20 motio­mitglieder machen sich
zum thema hausdruckereien und
outsourcing fit.

motio hat das outsourcing und zusam­
menarbeit mit Hausdruckereien zu ei­
nem zentralen thema der nächsten
Monate erklärt. einige Mitglieder ha­

Treiben ihr Geschäftsfeld Print-
und Scan-Outsourcing weiter
voran. motio-Seminarteilneh-
mer im Hotel Advena
in Winkel am Rhein.

ben auf diesem Gebiet bereits gute er­
fahrungen gesammelt (z.B. induprint/
kipp, Hrd/Werner, cdS/riegler, irmsch­
ler etc.). leider tummeln sich hier auch
Wettbewerber, vor allem die lieferan­
ten Xerox, canon und ricoh. allein ko­
dak und konica Minolta halten sich hier
raus. Viele Print­dienstleister schrecken

noch vor einer kompletten übernahme
von inhouseabteilungen zurück, sie
scheuendie komplexität der aufgaben.
Hier setzt der Verband mit seinen Ver­
anstaltungen an. er hatte zwei Profis
auf diesem Gebiet für eine Seminarrei­
he verpflichten können: dr. robert de­
kena (Berater von Hausdruckereien)
und konrad Sommer (océ­outsour­
cing­chef a.d.). Beide referenten ver­
mittelten bei den ersten beiden Semi­

Dr. Dekena und Sommer im Seminareinsatz:
Zwei Profis unterstützen motio-Mitglieder

hausdruckereien (scan­ und printabteilungen): dr. robert dekena
er berät seit über 20 Jahren leiter und Betreiber von Hausdruckereien
in industrie und öffentlicher Verwaltung. dr. dekena weiß, wie diese
Verantwortlichen fühlen und denken und wie man zu diesen einen zu­
gang bekommt.

outsourcing (übernahmedurch externedienstleister): konradsommer
einst baute er bei océ das outsourcing­Geschäft auf und leitete diesen Ge­
schäftsbereich. Heute berät er gewerbliche Print­ und Scan­unternehmen, die
ihr Geschäftfeld durch outsourcing­dienstleistung erweitern wollen.

Dr. Robert DekenaKonrad Sommer

naren wertvolle informationen, wie
man eine inhouse­druck­ und Scanab­
teilung übernimmt und erfolgreich
führt. y
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RüCKBLICK: 100. VERBANds-
juBILäuM IN LEIPzIg (TEIL 2)

„Franzosen in Leipzig“ (v. l.): Ole Henin aus Begles und
Patrick Joly aus Paris vom franz. Kollegenverband s.i.n.

„Colormanagement“ im Auberbachs Keller (v. l.): Andreas Haltmeyer, Achim Carius,
Markus Weissenberger, Stephan Brohl, Wolfgang Leibig und Brigitte Jungmann.

„Yes we scan“: FMI-Vorsitzender Günter Wittlinger aus
Stuttgart begrüßte als Mitveranstalter die Gäste.

„Bayern bestaunen Heidelberg in Sachsen“ im Museum für Druckkunst (v. l.): Hans
Müller (Jr.) und Hans Müller (Sen.) aus Neuötting, Dr. Bernd Wild (Intarsys Karlsruhe).

„For ever young“ (v.l.): Peter Wyss aus Zürich, Ros-
witha Hartman und Hans Weber aus Kempten/Allgäu.

„Ricoh mit großem Schlitten“: Als treuer Freund des Verbandes kam Hans Jansen
(Ricoh-Direktor) sogar mit einem riesigen RICOH-Truck und zeigte Profi-Drucksysteme.

„Print- und Scan-Macher beim Fernsehmacher mdr“ (vorne v. l.): Roland Reinberger aus
Schorndorf, André Hajny aus Leipzig, Nicola und Andreas Boenke (Rosenberger Bielefeld).

auch ein Jahr später gelten die motio­
netzwerktage 2013 in leipzig als das
grandiose ereignis. aus anlass des 100.
Geburtstages des Wirtschaftsverban­
des kopie & Medientechnik e.V. waren
dienstleister, Hersteller und freunde
des Verbandes am Gründungsort der

organisation zusammengekommen.
Sie erlebten wunderbare netzwerk­
tage. Gerne erinnern wir mit dieser Bil­
derauswahl an diese einmalige Veran­
staltung. Wer weiter in erinnerungen
schwelgen möchte, der findet zusätzli­
chefotomotiveaufderVerbandshome­

page www.motio­media.de (termine/
rückblick/netzwerktage 2013, Bilder­
galerie und fotobuch).

um den feiertag „tag der deutschen
einheit“ wollte man sich nicht nur allein
an die Verbandsgründung im Herbst

Netzwerk
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„Der Berliner mit starkem Onlinevertrieb“:
Laserline-Prokurist Christian Luther.

„Chefanalyst der Druckbranche“: Michael Apenberg
aus Hamburg hielt den Hauptvortrag.

„Der Azubi-Prüfungsfragen-Macher“: Wolfgang
Leibig aus Ludwigshafen.

„Karrierestart beim mdr
als TV-Sprecher“:
Digitaldruck-Unternehmer
Jaromir Donoval
aus Bonn begeistert die
Tagungsteilnehmer
während der Leipzig-Tour.
In der Nachrichtenzentrale
des Mitteldeutschen
Rundfunks glänzte der
Rheinländer überzeugend
vor der Kamera und
begeisterte auch die
Zuschauer Hugo und
Edith Becker aus Basel
(rechts) sowie den
Frankfurter Banker
Dr. Stefan Klein (Mitte).

„Der erfolgreiche Schwabe“: Dieter Wimmer führt das
Familienunternehmen Optiplan in Stuttgart.

„Offset bis digitaler Plattendruck“: Holger Müller aus
Ditzingen ist als Print-Dienstleister breit aufgestellt.

„Hält die Finanzen des Verbandes zusammen“:
Annette Hebbeler von Exakt aus Osnabrück.

„Der strategische Marktbeobachter“: Repro-Courier-
Inhaber Wilfried Engel aus Berlin.

„Beim Abholen von Informations-Input“: Teilnehmer der motio-Netzwerktage 2013 während der Vorträge im Leipziger
Westin-Hotel. Hier wurde vor 100 Jahren der Lichtpauser-Bund gegründet, das heutige motio-Netzwerk.
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„Netzwerk-Geflüster bei Livemusik“: Michael Kipp von
Induprint (rechts) mit Renata Petersen aus Leipzig.

„Akademische Runde“ beim Festabend (v. l.): Dr. Heiner van Randenborgh mit Prof. Dr.
Silke Bustamante (Hochschule Berlin), Hans Jansen (Ricoh) und Georg Hollenbach (efi).

Knallharte Wettbewerber friedlich an
einem Tisch: Das „Jubiläumskartell“
der Lieferanten-Bosse

Beim Festabend zum 100. Verbands-
geburtstag in Leipzig (v. l.):
Beate und Heiner Kayser (Sihl), Uwe Jungk
(Ricoh), Johannes Bischof (Konica-Minolta),
Moritz Rogger (Agfa), Jeppe Frandsen
(Canon), Achim und Anette Carius (motio),
Uta Georgi (mdr-TV-Moderatorin),
Jo van Onsem (Xerox).

Links: Cornelia Entenich (Reprohajny Leipzig) mit Ines
Werner (HRD Hannover).

„3 x Mister President“ am Festabend (v. l.): Heinricht Haltmeyer aus St. Pölten, Kurt
Baier aus Esslingen und Karl-Heinz Neumann aus Hamburg.

IRgA-Verbandsgeschäftsführer Ed Avis aus Chicago
(links) mit seinem deutschen Kollegen Achim Carius.

FMI-Tisch im Oldtimermuseum Da Capo (v. l.): Ulrike Hofmann-Walter aus Höhr-Grenz-
hausen mit Renate und Günter Wittlinger (Kodak).

Beim Partyabend in Leipzig (v. l.): Kurt Stößer mit Anett und Heiko Schmalfuß aus
Chemnitz, Dr. Heinz-Peter und Monika Scheibe aus Magdeburg.
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Eine ROWE-Schneidemaschinene von Roth & Weber
geht an Andreas Hebbeler (Exakt Osnabrück).

„Hauptgewinn-Abstauberin“ ist Nadine Thöne (CCC
Münster) mit Ricoh-Beamer im Wert von EUR 3.000,-

Ein edles Spieleset, gestiftet vom Papierhersteller
Soporcel, gewinnt Rolf Eichler (Repro Eichler Köln).

Canon-Manager Marcus Haack (r.) überreicht Peter
Hausmann aus Herford eine Canon-Digitalkamera.

Wolfgang Leibig (Reprozentrum Otto Leibig
Ludwigshafen) gewinnt mobilen Scanner von Xerox.

Jens Werner (HRD Hannover) gewinnt eine
Rollschneidemaschine von Lyreco.

1913 erinnern, sondern auch die Wie­
dervereinigung des Verbandes im ok­
tober 1990. über 45 Jahre war der Wirt­
schaftsverband kopie &Medientechnik
im kommunistischen System der ddr
verboten. Seine Mitglieder durften seit
Mai 1945 keinen kontaktmehr zu ihrem
Verband unterhalten. Manchmal je­
doch gelang es, die Verbandszeitung in
die zone zu schmuggeln, was äußerst
gefährlich war.

am 4. oktober 2013 ging es in leipzig
um die zukunft, um den digitalenWan­
del einer ganzen Branche. „Mit welchen
dienstleistungen werden wir in den
nächsten Jahren unser Geld verdie­
nen?“ diese frage durchzog sämtliche
Gespräche während der mehrtägigen
Veranstaltung. Stolz wiesen teilnehmer
darauf hin, dass seit 100 Jahren die Mit­
glieder stets den neuesten innovatio­
nen in der Vervielfältigungstechnik
folgten. „dies soll sich auch mit reiner
digitaltechnik so fortsetzen“, so die
vorherrschende auffassung. y

motio-Hausfotograf Rolf Durst
Seit vielen Jahrzehnten schießt er auf Verbandsta­
gungen und Vorstandsitzungen von motio die Bil­
der. es gibt wohl keine andere Branchenorganisa­
tion, die ihre Veranstaltungen so umfangreich doku­
mentiert hat, wie dies beim Wirtschaftsverband
kopie & Medientechnik der fall ist. rolf durst, Ge­
schäftsführer des Mitgliedsbetriebes e. kurz & co. in
Stuttgart, ist „unser Bildberichterstatter“. Mit 48 un­
unterbrochenen amtsjahren hat er eine außergewöhnlich lange tätig­
keitsdauer im Vorstand hinter sich. „Meine erste Sitzung war 1966 in St.
engelmar, daran kann ich mich noch gut erinnern. damals war noch
albert Michels aus Wuppertal der Verbandsvorsitzende“, so durst.

Viele fotos von rolf durst veröffentlichen wir auch in dieser ausgabe
sehr gerne. an dieser Stelle möchten wir uns bei ihm ganz herzlich für
sein ehrenamtliches Wirken bedanken. y
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Wir sagen
Danke!
diese lieferanten haben
unsere verlosung anlässlich
der geburtstagsfeier zum 100.
in leipzig unterstützt:

y ricoh
y roth & Weber
y Xerox
y konica Minolta
y Soporcel
y canon
y lyreco
y richter & Menzel
y kiP
y rega

diese unternehmen halfen bei der
durchführung der netzwerktage
in einem besonders bedeutsamen
ausmaß:

y chemnitzer kopierzentrum
(Heiko schmalfuß)

y reprohajny leipzig
(André Hany)

y konica Minolta
(Markus Neumann und
Endrik Fassih)

y richter & Menzel
(Jörg Richter)

y irmschler repro
(Michael Irmschler)

die Mitarbeiter auf der Verbands­
geschäftsstelle, ute und reinhard
migdal sowie raoul zardeninks
haben einen großartigen einsatz
erbracht, ohne den die Jubiläums­
veranstaltung nicht möglich gewe­
sen wäre. ihr großes engagement
während der vielen Vorbereitungs­
monate sowie bei der durchfüh­
rung der netzwerktage ist aner­
kennenswert. den genannten gilt
unser besonderer dank!

ein großes lob richtenwir an die trai­
ner von efi in ratingen, die kürzlich
sechs junge Mitarbeiter aus motio­
Betrieben zwei tage lang im farbma­
nagement fit machten. Vielen dank
auch an die efi­Mannschaft mit rai­
mar kuhnen­Burger, christoph Her­
zog, ralf Huering und Helmut
Schweighöfer (auf dem foto ganz
links). Sogar efi­europa­chef Georg
Hollenbach war gekommen und be­
grüßte die teilnehmer persönlich.

teilnehmerin angelika Mehrbrodt
von optiplan aus Stuttgart meint
nach der Veranstaltung: „ich habe
von diesem Seminar viel mitnehmen
können undmöchte auch versuchen,
etwas davon umzusetzen es war
schön teilnehmen zu dürfen. das hat
richtig Spaßgenmacht, die zeitenmit
Gleichgesinnten zu verbringen. Mit
wem kann man denn sonst noch bei
’nem Glas alt über den letzten Pa­
pierstau lachen?“ y

motio-Jugend: Hohe Zufriedenheit beim
efi-Farbmanagement in Kerpen und Ratingen

Super Stimmung bei der Siegerehrung. Vor dem Colormanagement-Training ging es zum Warm up
auf die Kartbahn von Michael Schumacher in Kerpen bei Köln.

efi-Trainer Helmut Schweighöfer (links) mit hoch motivierter motio-Jugend beim Colormanagement-
Workshop in Ratingen bei Düsseldorf.
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Völlig ausreichend (good enough): Im Gegensatz zu Zentraleuropa werden in den USA Plots
lediglich im Format DIN A1 erzeugt, nicht gefaltet und auch nicht mit Heftstreifen versehen in
Ordnern aufbewahrt.

der nordamerikanische digital­
druckverband irga lädt zu seiner
nächsten Jahrestagung mit ausstel­
lung für den 9. bis 11. april 2015 in
atlanta ein, meldet Verbandsge­
schäftsführer ed avis. deutschspra­
chige touren durch mehrere mo­

derne kollegenbetriebe im Groß­
raum atlanta sind fest eingeplant.
dabei werden auch intensive Ge­
spräche mit den inhabern geführt.
interessenten sollten sich bitte auf
der motio­Geschäftsstelle melden. y

IRgA-Convention in Atlanta 9. bis 11. April 2015

Kleinanzeigen
für ihre kleinanzeigen berechnen wir 25,– €.
dieser betrag beinhaltet eine 1­spaltige anzeige bis zu 10 zeilen.
Jede weitere zeile kostet 5,– €.

verkauf:
Xerox nuvera 120 € 4.900,–
risograph rc 6300 € 490,–
canon clc 130 mit fiery € 900,–
canon irc 2620 mit anbindung € 900,–
finisher für Xerox € 900,–
docucolor 5252 € 900,–
telefon 0160 99120160

oce 7056 analoger Großformatkopierer, 2­rollen, bis 91,4cm Breite.
ca. 14 Jahre alt, einwandfreier zustand, wie neu, voll funktionsfähig
zu verkaufen. Preis: € 600,00 inkl. MwSt. abholung.
Chiffre 2014/01

reprografischer Betrieb seit 1993 in köln. Modernste ausstattung.
fester kundenstamm. aus altersgründen zu verkaufen. Preis: Ver­
handlungsbasis.
Chiffre 2014/02
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60 Jahre 07.05.1954
Peter Meindl
i.B.HeiM GmbH, Mainz

65 Jahre 23.05.1949
dieter GroHMann
b+g Banse und Grohmann GmbH,
Wernigerode

70 Jahre 17.07.1944
reinHard tiedeke
druck­ und kopierzentrum
tiedeke GmbH, Hamburg

70 Jahre 26.07.1944
HartMut ScHuHMann
Plothaus aachen GmbH, aachen

40 Jahre 29.07.1974
MattHiaS lanGe
druck & form, lingen (ems)

60 Jahre 31.08.1954
Bernd-dieter BanSe
b+g Banse und Grohmann GmbH,
Wernigerode

60 Jahre 02.09.1954
HerBert ScHicketanz
kopierzentrum Passau GmbH,
Passau

65 Jahre 07.09.1949
Wilfried enGel
reprocourier, Berlin­tempelhof

70 Jahre 07.09.1944
Hilke lüdke
repro lüdke kopie + druck,
Hamburg

65 Jahre 16.09.1949
kirSten fritzScH
repro fritzsch, reichenbach

70 Jahre 06.10.1944
dieter Bayer
arthur Bayer kG, Berlin

50 Jahre 13.10.1964
WolfGanG leiBiG
reprozentrum otto leibig GmbH,
ludwigshafen

60 Jahre 28.12.1954
cHriStian PleSSentin
city copy Plessentin GmbH, rostock

Jubiläen
25 Jahre 1989
koGeS coPy-druck-center
GMBH, Bonn

Wir gratulieren
Mitarbeiterstruktur bei Mitgliedern analysiert

13%

38%

31%

14%
4%

80%

11%

9%

44%

9%

9%8%

1%

5%

9%

9%

6%

unter 25 Jahre
25 – 40 Jahre
41 – 55 Jahre
56 – 65 Jahre
über 65 Jahre

Vollzeit
Teilzeit
450-Euro-Job

Geschäftsführung
Produktionsleitung
Produktion
IT / EDV
Verwaltung /Buchhaltung
Botendienst
Vertrieb
AZUBI Medientechnik / Werbetechnik
AZUBI Verwaltungsberufe

andreas hebbeler und nadine thöne initiierenmotio­erhebnung
um zukünftig zielgenaue fortbildungs­ und Schulungsangebote innerhalb
des motio­netzwerkes anbieten zu können, muss der Verband eine genaue
übersicht der altersstruktur der Mitarbeiter in den Mitgliedsbetrieben erlan­
gen. daher habennadine thöne (cccMünster) undandraesHebbeler (exakt
osnabrück) einen fragebogen erstellt, der den Mitgliedern zuging. die ano­
nymisierte abfrage ergab folgendes ergebnis: y

altersstruktur arbeitsplatzstruktur

mitarbeiterstruktur
nach beschäftigung

die frühere inhaberin des 1912 gegründeten familienbetriebes
H. Berking kG in düsseldorf, frau renate Berking, war am 8. feb­
ruar 2014 im alter von 78 Jahren verstorben. die unternehmerin
führte nach dem tod ihres Mannes Heiner Berking den traditi­
onsbetrieb weiter. in den vergangenen Jahren zog sie sich im­
mer mehr aus dem täglichen Geschäftsleben zurück, während
tochter Sabine Berking­Pipoh die führung des Betriebes
übernahm. renate Berkingwar treue teilnehmerin der jährlichen
Verbandstagungen.
für den Wirtschaftsverband legte Geschäfts­
führer achim carius anlässlich der Beisetzung
am 14. februar einen kranz nieder. der Ver­
band übermittelte seinem Vorstandsmitglied
Sabine Berking­Pipoh und ehegatten dr. rolf
Pipoh als nahe Hinterbliebene die herzliche
anteilnahme aller Mitglieder. y

Gedenken an Renate Berking

Renate Berking

Netzwerk



Industrie-
mitglieder
im Wirtschaftsverband
Kopie & Medientechnik
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KARL-HEINz NEuMANN IM RuHEsTANd
einen würdigen abschiedsempfang gab die firma scharlau in hamburg für ihren
ausgeschiedenenmitarbeiter. der wirtschaftsverband kopie &medientechnik wird
seit februar 2014 von heiko schmalfuß und annette hebbeler geführt.

der langjährige Vorsitzende des Wirt­
schaftsverbandes, der Hamburger karl­
Heinz neumann, ist mit Vollendung
seines 65. lebensjahres aus dem Be­
rufsleben ausgeschieden. motio­Mit­
glied Scharlau, für das er jahrelang als

Karl-Heinz Neumann (Mitte) mit seinem Nachfolger
im Verbandsvorsitz Heiko Schmalfuß (rechts)

Vertriebsleiter tätig war, hatte ihn an­
fang februar mit einem empfang im
Hamburger east­Hotel feierlich verab­
schiedet. frank Scharlau würdigte neu­
manns Werdegang in der Branche. als
früherer ozalid­Vertriebsrepräsentant
für Hamburg lernte er die familie Schar­
lau schon früh als lieferant kennen.
dass er einmal für den Marktführer in
der Hansestadt die Vertriebsaktivitäten
steuern würde, hatte er sich seinerzeit
nicht träumen lassen.

neumann leitete seine letzte
sitzung in hamburg
am ende seiner letzten Verbandsvor­
standssitzung legte karl­Heinz neu­
mann den Vorsitz nieder, da er von nun
an auch nicht mehr beruflich tätig ist.
eine Verbandsmitgliedschaft ist daher
nicht mehr möglich. der motio­Vor­
stand hatte in derselben Sitzung neu­
manns Stellvertreter Heiko Schmalfuß
zum kommissarischen nachfolger bis zur
nächsten Vorstandswahl bestimmt.

von ozalid bis motio
in einer rückschau würdigte Scharlau
sein ehrenamtliches Wirken für die
digitaldruck­Branche. im Sommer 1997
wurde karl­Heinz neumann zum lan­
deschef Hamburg/Schleswig­Holstein
als nachfolger von fritz carstens ge­
wählt. als stellvertretender bundeswei­
ter Vorsitzender der damals noch unter
fachverband reprografie firmierenden
Branchenorganisationwurdeneumann
in 2006, als nachfolger von rainer
durst, gewählt.

den aufstieg zumVorsitzenden vollzog
er 2009 als nachfolger des Österrei­
chers Heinrich Haltmeyer. neumanns
größtes Verbandsprojekt war die na­
mens­ und imagereform, die mit unter­

stützung der kunstschule Hamburg­
Wandsbek eingeleitet wurde. der Hö­
hepunkt seiner Wirkungsphase im Ver­
band erlebte er im vergangenen okto­
ber, als er die Veranstaltung zum 100.
Jubiläum des Wirtschaftsverbandes in
leipzig leitete. Vorstand und Mitarbei­
ter der Geschäftsstelle dankten karl­
Heinz neumann für seine ehrenamtlich
geleistete arbeit. anlässlich der Jahres­
tagung des Verbandes in Mannheim
werden seine Verdienste dann ganz of­
fiziell gewürdigt.

neuer vorsitzender heiko
schmalfuss forciert
neuausrichtung mit motio
dieneueVerbandsspitzeHeikoSchmal­
fuß kommt aus chemnitz. dort hat
Schmalfuß mit seiner frau anett einen
stattlichen Medientechnik­Betrieb auf­
gebaut (www.print­xxl.com).

die fortführung der Modernisierung
und der umbau des Verbands in ein
modernes „motio­netzwerk“ ist sein
besonderes anliegen. ebenso möchte
er jüngeren Mitarbeitern in Mitglieds­
betrieben eine kommunikationsplatt­
form im rahmen des motio­netzwer­
kes bieten. Schmalfuß und der finanz­
vorstand annette Hebbeler aus osna­
brück sind zukünftig die beiden vertre­
tungsbefugten Vorstände des Wirt­
schaftsverbandes. y

Karl-Heinz Neumann mit Ehefrau Gudrun

Karl-Heinz Neumann mit der Führungsspitze des
motio-Netzwerkes beim 100. Jubiläum in Leipzig.

Hobbykoch und Gastgeber
Karl-Heinz Neumann in

seinem Hamburger Wohnhaus



Seinen 80. Geburtag konnte
im Mai alex reger in Stutt­
gart feiern. zusammen mit
seinem Partner Jürgen Hess
gründete er 1981 die opti­
plan reprografie Hess + re­
ger Gbr in Stuttgart. das un­
ternehmen ging hervor aus
den beiden im familienbe­
sitz befindlichen lichtpause­
reien und „Mutterfirmen“ albert Hess
kG und adolf kern kG.

in den boomenden 80er Jahren wurde
optiplan rasch zueiner erfolgsgeschich­
te: Mit zeitweise bis zu 70 Mitarbeitern
lag der Produktionsfokus auf lichtpau­
sen, Großkopien und hochwertigen fo­
tografischen reproduktionsverfahren,

abgerundet von einem
hauseigenenabhol­ und zu­
stellservice. Großer Wert
wurde vonanfang an auf die
Qualifizierung der Mitarbei­
ter gelegt. optiplan war von
Beginn an Mitglied im fach­
verband reprografie, wo
alex reger den arbeitskreis
reprozeichnen leitete.

aleX reger übernahm firmen-
anteile von Jürgen hess
nach erweiterung des firmensitzes
kam es 1984 zur umbenennung in opti­
plan Hess + reger GmbH. 1989 erfolgte
der kauf des firmensitzes, alex reger
wurde Mitglied in der tarifkommission
des fachverbandes. 1991 trat Schwie­

gersohn dieter Wimmer in die firma
ein. nach dem ausscheiden von Part­
ner Jürgen Hess 1994wurde alex reger
alleiniger Geschäftsführer, er über­
nahm die lichtpauserei erwin Schmidt
in Stuttgart und war viele Jahre Vorsit­
zender des Verbandes in Baden­Würt­
temberg.

mit proJektline-gründung in
die digitale Zukunft
1996 gründete optiplan zusammen mit
dem kollegenbetrieb irmschler repro
GmbH (dreieich) die Projectline Gbr
mit Geschäftszweck „informationslo­
gistik und dokumentenmanagement
für Bauprojekte“. Schon früh reagierte
alex reger damit auf den nicht mehr
aufzuhaltenden trend der fortschrei­

Falk Grünwald Architekt
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tenden digitalisierung. ab 1997 unter­
stützte er konsequent die umstellung
analoger Vervielfältigungsverfahren
auf den digitalen Plot­ und Printservice.
1997 trat Sohn Stefan reger in die fir­
ma ein. Mit der neuausrichtung des
ausbildungsprofils „Mediengestalter“
erfolgte 2000 die umbenennung in op­
tiplan GmbH kopie + Medientechnik,
und in der Geschäftsleitung fand ein
Generationswechsel statt: alex reger
trat als Geschäftsführer zurück, blieb
aber demunternehmen als Berater eng
verbunden. dieter Wimmer und Stefan
reger übernahmen die Geschäftslei­
tung. der von alex reger früh einge­
schlagene kurs in richtung digitalisie­
rung wurde konsequent fortgeführt.
2003 war optiplan Gründungsmitglied
der go4copy.net e.G.

rückzug ins privatleben im
Jahre 2005
2005 zog sich alex reger ins Privatle­
ben zurück, blieb aber weiterhin inter­
essierter Wegbegleiter im Hintergrund
und beteiligte sich an vielen Veranstal­
tungen desWkM. 2008 übernahmopti­
plan die repro dannenmaier GmbH in
karlsruhe, 2011 die firma zunico repro
kopie in Böblingen, und das 30­jährige
firmenjubiläum konnte mit den Mitar­
beitern aller Standorte im Beisein von
alex reger auf
dem Stuttgarter
fernsehturm ge­
feiert werden.

im april 2013 er­
litt alex reger ei­
nen schweren
S c h l a g a n f a l l .
nach vielen Monaten in kliniken und
reha hat er sich inzwischen wieder
weitgehend erholt. er lebt in seinem
Privathaus in Stuttgart mit frau ilse, in
unmittelbarer umgebung von 3 kin­
dern, 5 enkeln und 2 urenkeln, die ihn
auf trab halten. Seinen 80. Geburtstag
feierte er im engeren familien­ und
freundeskreis.

unsere redaktion übermittelt alex re­
ger viele Grüße nach Stuttgart und
wünscht ihm Gesundheit und viele fro­
he Stunden im kreis seiner familie. y

www.georgvetter.de bei xing, facebook

0,3 bis 1,2% umsatzrendite – ist es das, wovon Sie träu­
men? Wohl kaum! das ist nach einer kürzlich veröffentlich­
ten wirtschaftswissenschaftlichen diplomarbeit der Be­
reich, in dem sich die deutschen lebensmitteldiscounter
tummeln. Ganz andere regionen erklimmen jedoch Pro­
dukte, die sich als Marken etabliert haben: Von coca­cola
etwa vermuten experten eine renditehöhe von über 20%.
„aha, es braucht also eine Marke“ – denken sich schlaue
investoren immer wieder und versuchen, dieses Modell
auf unsere Branche zu übertragen.

außerhalb deutschlands scheinen Pläne, das ganze land
mit ladenketten zu überziehen, gelegentlich aufzugehen,
wie Beispiele aus dem englischsprachigen raum oder aus
Skandinavien, aber auch aus Südeuropa zeigen. Jedoch
hier in deutschland: fehlanzeige! aktuell letzter promi­
nenter kandidat war koebcke/Service­Point mit zentrale
in Berlin, der im vergangenen Jahr endgültig konkurs an­
melden musste.

Woran liegt diese typisch deutsche Situation? Sind wir et­
was ganz Besonderes? Wohl kaum, was die Produkte an­
geht. Sehr wohl aber, was unsere Vorstellung von individu­
alität und Service anbelangt. deshalb zählen bei uns auch
wesentlich stärker argumente wie proaktives kundenori­
entiertes Mitdenken, außergewöhnliche kreativität von
der auftragsakquise bis zur auslieferung und auf nachhal­
tigkeit angelegte kundenpflege.

„Small is beautiful“ – daswird bei genauerer Betrachtung klar
–, so lautet ein erfolgsgeheimnis unserer Branche. „Be diffe­
rent and smart“ – „Sei anders und pfiffig!“ mag man hinzu­
fügen. und das ist es, was erfolgreiche Verbandsmitglieder
auszeichnet: die machen sich den kopf des kunden, bevor
derselbe vor der tür steht. Wer das verinnerlicht, der trotzt
konjunkturellen tälern leichter als jemand, dessen einziges
ziel es ist, der Größte zu werden. fazit: je größer, umso ver­
wundbarer – je familiärer, umso gesünder!

in diesem Sinne: ihnen allen ein ertragreiches Herbstgeschäft!

ihr

Schluss mit Kette!
Wie lautet das Erfolgsgeheimnis
unserer Branche?
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